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vor einem Ultimatum-er Entente?
Die Entscheidungsstunde.

Am Mittwoch fand keine Plenarsitzung der Londoner
Konferenz statt . Die Ausschüsse der Alliierten hnben
nur unter sich beraten und find, wie die Berichte er¬
kennen lassen, einstimmig zu der Ablehnung des deut¬
schen Angebotes gekommen. Man beabsichtigt ein
Ultimatum an Deutschland zu stellen und ihm vie^ Tage
Zeit zu gewähren , um zu erklären , ob es die Forde¬
rungen annimmt oder, ablehnt . Einzelne Kreise der
Alliierten erwarten auch ein neues deutsches Angebot.
Ob ein solches erfolgt , erscheint uns höchst unwahrschein¬
lich. In ganz Deutschland herrscht darüber , daß unser
Angebot wirklich bis an die Grenze des Erfüllbaren
geht und nicht durch nachträgliche Zuschlagsangebote
vergrößert werden kann, nur eine Stimme . Uber die
Form der Vorbringung in London vertritt man dagegen
in manchen Kreisen die Ansicht, daß sie wohl zwe^
mastiger hätte sein dürfen . Das feindliche Ausland _t)t
von  den 226 Milliarden Eoldmark hypnotisiert. Da
roctc es vielleicht besser geWesen, wenn von deutscher
Seite in London ebenfalls eine große Ziffer in den
Vordergrund geschoben worden wäre , statt von vorn¬
herein vorzurechnen, daß 226 Milliarden auf 42 Jahre
verteilt nur 50 Milliarden sofortiger Auszahlung be¬
deuteten . Aber schließlich ist man allgemein darüber
einig , daß es sich hier nur um eine Formsache handert.

Minister Dr . Simons hat bereits in seiner Relchs-
tagsrede yorausgesagt , daß die deutschen Vortlage
einen Sturm der Entrüstung auslösen würden . Damit
mußte allerdings von vornherein gerechnet werden,
denn es läßt sich niemand gern ar ŝ Illusionen und
Träumereien reißen. Zum Sprecher für die Entrüstung
hat sich in London Lloyd Georges gemacht. Er meinte,
dis Deutschen verkennten vollständig die Situation und
äußerte darüber hinaus Wort -, die sich im amtlichen
deutschen Bericht nicht finden . Nach Lloyd Georgs die¬
len dis deutschen Vorschläge „nicht einmal eine Grund¬
lage für die Erörterung und Prüfung ". Hier liegt in
der Tat eine völlige Verkennung der Situation vor,
nur nicht von deutscher, sondern von englischer Seite.

Tatsächlich sind die deutschen Gegenvorschläge sachlich
unanfechtbar Minister Simons war völlig im Recht,
als er die Vorschläge vor seiner Abreise als innerlich
durchdacht und praktisch durchführbar bezeichnete. So
phantastische Zahlen wie in den Pariser Vorschlägen

. finden sich in den deutschen Gegenvorschlägen allerdings
nicht. Dem Milliardentraum wird hier die nackte Wirk¬
lichkeit gegenüber gestellt. Trotzdem stellt der Gegen¬
wert der deutschen Vorschläge mit der Zinsenverrechnung
insgesamt ungefähr 150 Milliarden Goldmark dar.
Dabei ist noch zu berücksichtigen, daß das Minus in dem
deutschen Angebot zum Teil daher rührt , daß Deutsch¬
land die 20 Milliarden , die es bereits bezahlt und ge¬
leistet bat , von der Gesamtforderung abgezogen wissen
will . Das ist eine Forderung , die den Bestimmungen
des Versailler Vertrages entspricht. Über den Gesamt¬
wert der bereits erfolgten Lieferungen , der von den
Franzosen niedriger angegeben wird , hätte eine gemischte
Sachverständigenkommission zu entscheiden. Der Ver¬
minderung der Summe stehen für die Entente außer¬
ordentlich große Vorteile gegenüber . Deutschland cr-
klärt sich bereit , eine internationale Anleihe bis zu acht
Milliarden Mark aufzunehmen . Damit soll die Mög¬
lichkeit zu großen Anzahlungen geschaffen werden . Hier¬
bei ist ganz besonders auf die Bedürfnisse Frankreichs
Rücksicht genommen, das schnell zu Geld kommen möchte
und wegen seiner Verpflichtungen an Amerika zu Geld
kommen muß. Den Gesamtbetrag im Wege einer inte r¬
nationalen Anleihe jetzt anfzunehmen, wäre allerdings
unmöglich. In den deutschen Gegenvorschlägen findet
sich des weiteren die Bereitwilligkeit ausgedrückt, durch
Leistungen und Arbeit aller Art beim Wiederaufbau
der zerstörten Gebiete mitzuwirken . Die 12prozentige
Aus-suhrabgabe ist für Deutschland bekanntlich unan¬
nehmbar . ' In den deutschen Vorschlägen ist aber auch
der Gedanke zum Ausdruck gekommen, daß die Entente
toilnebmen soll an einer etwaigen wirtschaftlichen Besie-
rung Deutschlands. So weitgehende Vorschläge konn¬
ten allerdings nur unter zwei Voraussetzungen gemacht
worden, einmal nämlich, daß die Abstimmung in Ober¬
schlesien zugunsten Deutschlands ausfüllt und Ober¬
schlesien demaemäß bei Deutschland belassen wird und
andererseits unter der Voraussetzung, daß die Hem¬
mungen des Weltwirtschaftsverkehrs beseitigt und das
System wirtschaftlicher Freiheit und Gleichberechtigung
durchgeführt wird . Es ist selbstverständlich nicht mög¬
lich wie das Minister Simons ja auch in seiner Rede
im Reichswirtschastsrat ausgeführt hat , daß Deutsch¬

land nun allein die gesamten Kriegsschäden tragt und
bezahlt. Die Reparationsleistung kann gar nicht das
Problem einer einzelnen Volkswirtschaft sem.
kann nur , wie es in der deutschen Denkschrift heitzr,
„das erste Problem einer neu zu gestaltenden Welt¬
wirtschaft" sein. Deutschland ist entschlosien, bis an die
Grenze seiner Leistungsfähigkeit zu gehen und davon
legen die in London überreichten Vorschläge am besten
Zeugnis ab. _ _

In diesem kritischen Augenblick muß Deutschland
seine Nerven behalten . Wir müssen das Leid tragen
und nur kühle Ruhe und Überlegung können uns n^ d-e-
Ter schicksalsschweren Zeit helfen. Von deutscher sene
ist, das beweisen die Londoner Vorschläge aus dm, k.acste,
alles getan worden, um zu einer gerechten Einigung
mit der Gegenseite zu kommen!

Die Entscheidung der Alliierten.
ms. London. 2. Marz. Die nächste Vollsitzung der Kon¬

ferenz unter Teilnahme der deutiche.n Delegation findet
Donnerstag mittag  12 Uli r im St . ^ ames--zaiait
?tatimz. London. 3. März. Über die sesteige NaL-
m i t t a g s si tzu n g der Alliierten,. wurde folg.iAer amt-rieftet Bericht ausgegeben: Die Alliierten nabm beschlossen,
rie Deutschen für  morgen (Donnen-tag) nnttag m Den
St . James -Palast cinzuladen. -on dieser Sitzung wird der
deutschen Delegation die Antwort der alliierten
auf di? deullchen Eegenvorschbme nntgeteilt werd n.

mz. London. 2. Marz . Wie der Sonderbar chterstatter
der Agentur Suvas meldet, aukerte K r i a n d bei der Ruck-
kebr von der Nachmittags,rtzuna. ihm. geaenube. . „en D-.U.-
ichen würde morgen mittag hre einstimmige Ent¬
scheidung  der Alliierten mitgeteilt werden. Er lehnte
es ab varber irgendwelche Mitteilungen zu machen. *

mz London. 2. Mä' ». (Reuter.) In der Nachmittag-,-
sitzung der Konferenz herrschte unbedingte Überein¬
stimmung  sowohl mit Bezug auf d:e devychen Gegen¬
vorschläge als auch auf die Folgen. Di? Sitzung war von
großer Bedeutung.

Annehme« — oder neue Vorschläge!
mz. Baris . 3. März. (Drahtbericht.) Der Sonder¬

berichterstatter des „Petit Journal" meldet aus London,
Llood George werde heute mittag 12 übr den deutschen Be¬
vollmächtigten eine Note  vorlegen. Zn dieser Note wür¬
den die deutschen Delegierten vor die Alternative  ge¬
stellt werden, bis nächsten Montag. 12 Uhr. entweder das
Pariser Abkommen anzunehmen oder neue Bar¬
sch 18  ge zu formuliere«, deren Erträgnis aber nicht Md
ringer sein darf als das Erträgnis der im Pariser Ab»
kommen vorgesehenen feststehenden«nabänderungsfähigen
Annuitäten.

Ein anderes deutsches Angebot?
mz. London. 2. März. Wie der ..Star " meldet. glaubt

man. daß es sicher ist. datz den deutschen Delegierten Ge¬
legenheit gegeben wird, ein anderes Ange Bot  zu unter¬
breiten. bevor die Konferenz abgcbro -nen  wird.

Die vorgesehenen Zwangsmaßnahmen.
mz. London, 3. März. (Drahtbericht.) Der Son¬

derberichterstatter de: Havas -Agentur glaubt , in der
Lage zu sein, über da, zwischen den alliierten Vertre¬
tern Unterzeichnete Übereinkommen  folgende An¬
gaben zu machen: . _

1. Die deutschen Vorschläge werden als un a n n e h m-
bar erklärt . „ _

2. Das Pariser Abkommen muß die Grundlage der
Besprechungen bleiben, wobei die beiden beteiligten
Parteien sich über die Durchführungsmöglichkeiten ver¬
ständigen können. . „

3 Der deutschen Abordnung wird erneFristvon
höchstens 4 Tagen gestellt,  um die Annahme
des Abkommens vom 29. Januar 1921 zu erklären.

4. Falls sich die deutsche Abordnung weigern sollte,
zu unterzeichnen. würden die Alliierten zwei
rheinische Kohlen Häfen  besetzen, deren Namen
vorerst jedoch noch geheim gehalten würde.

5 Wenn Deutschland weiterhin auf seinem bösen
Willen beharren sollte, würde es außerdem von wirt¬
schaftlichen Strafmaßnahmen  getroffen
werden, wie z. B .: a) die Erhebung der Hälfte des Er¬
löses aus den Verkäufen Deutscher im alliierten Aus¬
land b) Einrichtung einer besonderen Zollver¬
waltung.  die das linke Rheinufer vom jenseitigen
Deutschland abtrennt , und zwar unter Aussicht der Re-
parationskommlsiion. .

Gestern abend soll ein Sonder a bk o mmen
unterzeichnet worden sein, das die neuen Zuständig¬
keiten einer Oberkommission  bestimmt . Diese
beiden Arten von Strafmaßnahmen — militärische und
wirtschaftliche —, von denen die ersten sofort, die zwei¬
ten in der Folge angewendet würden , begründen , so
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sagt Havas weiter , sich durch die Borstöße Deutschlands
gegen die Verpflichtungen des Versailler Vertrags,
bis heute festgestellt sind, besonders m der Frage
Entwaffnung und der Kohlenlieferungen . —'ic G-ja ma¬
llste der Verstöße wird beigefügt werden.

mz. Paris , 2. März . Im „Petit Journal wird
außer den bekannten Zwangsmaßnahmen ^wtrticy-. ,-
licher Art von einer weiter geplanten Maßnahme ge¬
sprochen, nämlich von der Besetzung der Stadt ^ Mann¬
heim und der Besetzung des Hafens von Hamburg ruich
eine englische Seediviston.

Ablehnung in Paris,
mz. Paris , 2. März. Die Abendpiesse lehnt di« deut.

scheu Gegenvorschläge ab. Nur der ..Bovulatre . 1n  rw >.
ebenfalls Dr. Simon als den ..Mann der b^ustchen Schwer¬
industrie" bezeichnet, erklärt, dah er. obwohl e- stch Nicki
zum Advokaten Deutschlands machen wolle, in > -̂sen Krn.n
tagen nicht fortgesetzt zu wiederholen brauche, oatz oa-,
Nevarationsvroblem lo. wie es die Alliierten losen wollten,
nickt zu lösen sei. Es könne nur international »u einer
Lösung gebracht werden, indem man fie  setneiniam ttusbeu.e.-- Der ..Temvs" sagt. Lloyd George habe den deutschen Vor¬
schlag gestern eine Beleidigung der Alli rer te  n Be¬
nennt. Eine Beleidigung erfordere eme Antwort. Welmes
werde die Antwort der Alliierten lein ? Schon im ooermn
Monat hätte eine Anstrengung genügt, mir d>e dem!che
Negierung zur Vernunft zu bringen. Welchen Gef amen
würden sich die Alliierten aussetzen. moun sts noch »wer
Monate warteten? Das Blatt nt der Ansicht, daß man auf
Grund des Abkommens vom 29. Januar und der Resolutro-
nen über die Sanktionen zu Zwangsmaßnahmen
greifen könne. 2m Gegensatz zu Graf Sforza vertritt das
Blatt den Standpunkt, daß man die Sanktwnen fofo - t
aniwenden könne, und »war auf Grund des Vertrages, ^ n
diesem Falle aber müsse betont werden, dag das Abkommen
von Paris die französische Regierung nicht mehr bmde. -ras
Blatt berechnet übrigens das A n g e b o t D e u t ?chl a n ds
wie folgt: Fünf Jabreszahlungen zu lb40 Millionen Gold¬
mark. fünf weitere Jahreszahlungen zu 2lo7 Goldmam so¬
wie endlich LS Jahreszablungen zu L53o Millionen Gold¬
mark. im ganzen also 69 685 Millionen. Minister Loumeur
habe also recht gehabt, gestern von einem Angebot zu
sprechen das ein Viertel der allnerten Forderungen
ausmoche.

Ein Trinkspruch Lloyd Georges.
mz. London. 2. März. (Suvas .) In einem Trinke

ipruch.  den er auf dem Waliser Nationalbankett aû -
brachte. erklärte Llovd George,  da « das neuerliche
Opfer die französ isch - engl, ' ?cke, Freundschaft
auf immer besiegelt habe. Er pries Millerand, mdem er
hinzusetzte, daß niemals ein Land ein tüchtigeres und scharf¬
sinnigeres Oberhaupt gehabt habe. Der Redner forderte die
Anwesenden auf. Marschall F v ch hochleben zu lassen, der
einer der größten Soldaten sei. die rr gelebt, und der sem
Schwert « rd seinen Einfluß der Sacke der Freiheit widmete.

Die Stimmung in Berlin.
Br . Berlin , 3. März . (Gig. Drahtbericht .) Bei den

amtlichen Stellen in Berlin ist bis zum Abend des gestri¬
gen Tages keinerlei Nachricht aus London
eingegangen, durch die den bereits im Umlauf befilid-
Uchen Gerüchten über einen bevorstehenden Abbruch
der,Verhandlungen auch nur im geringsten Maße volle
Berechtigung zugebilligt werden könnte^ Die Beratun¬
gen befinden sich augenblicklich in demselben Zustande
der Schwebe, in dem sie nach der ersten Eröffnungs¬
sitzung stehen geblieben waren . Erst heute wird es sich
zeigen, ob die gegnerischen Mächte wirilich gewillt sind,
die Dinge auf die Spitze zu treiben . Bis dahin , so ist
die allgemeine Ansicht in politischen und parlamentari-
ichen Kreisen, muß man kaltes Blut bewahren und ab-
warten . Man ist in Berlin entschlosien, die Politik
der Festigkeit  gegenüber den gegnerischen Forde¬
rungen einzuhalten . Man will vor allem endlich ein¬
mal Klarheit darüber gewinnen , wohin der Kurs geht.

Eine Kabinettssitzung.
Br. Berlin. 3. März. (Eig. Drahtbericht.) .Das Reichs-

ka b i n e t t trat gestern abend 5 Uhr im Reichstagsgebaudc
zu einer Sitzung zusammen, um stch mit den Berichten zu
belchäftigen. die von Dr. Simons  über die gestrige Ertzung
und über seine Eindrücke in der Konferenz in London ein-
gelaufen sind. Fast ave F r ak t i onen  Swben für. die
Abendstunden nach Scklnh des Plenums . Sitzungen einbe¬
rufen. auf deren Tages.:rdnun» in erster Lime die Konferenz
in London siebt. Es iollcn abermals Versuche unternommen
werden, eine Einheitsfront  im Reichstag zu bilden.
Der Reichsfinanzmimsier über die Undurchführbarkrit

der Geldsorderungen.
Br. Berlin, 3. Atärz. (Eig. Drrhtbericht.) Rcichs-

f'.nanzminister Dr. Wirtb  sprach stck beute zu einem Vec-
treter des United Tclegrapb über die Undurchfuhrbarken der
Celdfordcrungen der Entente aus. Er sagte, das Ergebnis
der Londoner Konferenz fei für Deutschland schon .deshalb
von grundlegender Bedeutung, weil von ihm di« wir.tichaft-
lichen und finanziellen Beziehungen . zu den Vereinigten
Staaten abbängen. Die führenden Männer beider. Staaten
sollten nach Möglichkeit eine wirtschaftliche und finanzielle
Zusammenarbeit suchen. Dr ^Wirtb ging weiter auf. die
Freigabe des in Amerika beschlagnahmten deutschen Eigen¬
tums ein und betonte, daß die dcutuhen Eigentümer es für
selbstverständlichhalten, dah neck der Beseitigung des
Kriegszustandeszwischen den beiden « taaten diese Maß¬
nahme des Krieges aufgehoben werde. Zudem fei feit alters

, brr die Unverletzlichkeit des privaten Eigrstums vo» de«
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beiden Staaten anerkannt worden . .Liber die Möglichkeit
einer finanziellen Zusammenarbeit  zwischen
Deutschland und den skandinavischen Ländern sprach sich Dr.
Wirth seür hoffnungsvoll aus : er sei der Ansicht, dag diese
Lander sich in absehbarer Zeit an dem wirtschaftlichen Wie¬
deraufbau von Mitteleuropa beteiligen werden.

Für 28 Milliarden Friedensvertragsleistunge».
Sr . Berlin , 3. Mar ». (Eig . Drabtberickt .) In den

Haushalt für 1821 werden ?6 Milliarden für die Aus¬
führung des Friedensvertrages eingestellt werden . Weit
über 7 Milliarden davon entfallen allein auf die Kosten des
Besatzungsheeres . Di« Kosten für die Lieferungen an leben¬
den Tieren an di« Entente werden auf über 3 Milliarden
veranschlagt. Tie Leistungen durch Lieferung non Kohlen.
Koks. Benzol, Teer . Farbstoffe und Chemikalien und die
Leistungen kür den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete wer¬
den aus 8)4 Milliarden geschätzt.

Berliner Pressestimmen.
l>z. Berlin . 3. März . Z » dem Sturm in der

alliierten Presse  wird in der „Täglichen Rundschau"
gesagt : Die Berechnungen der deutschen Sachverständigen
und der deutschen Regierung beruhen auf einer genauen
Schatzung der deutschen Leistungsfähigkeit . Dr . Simons
rst für feine Person nicht berechtigt , über den Rahmen der
deutschen Gegenvorschläge hinauszugehen . Dazu bedarf es
der Zustimmung der Berliner Regierung . Die Kritik , die
Laucheur . Jasvar  usw . an unserer Berechnung üben,
führt zu nichts. Man sollte meinen , es komme den Alliierten
in erster Linie darauf an . ihre Finanzbedürfnisse für die
Revarationen zu decken und nicht darauf , ob die Berechnung
für Frankreich günstig oder ungünstig sei.

In der „Bosiischea Zeitung " schreibt Georg Bernhard
unter der Überschrift „Ecktcksalsstunde" ' Man wird zugeben
müssen. daß das . was . rein sachlich betrachtet . Deutschland
mn seinen Vorschlägen auf sich nimmt , eine Belastung be¬
deutet . mit  sie vorher in der Welt noch niemals ein Volk
wagte . Es wäre falsch, wenn das deutsche Volk sich jetzt
einem förmlichen Fatalismus bingeben wollte . Noch stnd die
Tire des Londoner Verbandlungshauses nicht geschlossen.
Es mutz noch in letzter Stunde  der Versuch gemacht
werden — obwohl er kaum aussichtsvoll erscheint — durch
eine andere Formulierung  das Äußerste zu Ver¬
bindern . Da das deutsche Volk unter allen Umständen
schwere Lasten auf stch nehmen mutz, so hat es gar keinen
Zweck, die schere dieser Belastung der Heimat weiter zu
verschleiern. Es kommt jetzt lediglich daraus an . daß dir
Männer , von deren Urteil die Herbeiführung des endlichen
Friedenszustandes abbängt , «inen Eindruck gewinnen , der
nach dem sachlichen Inhalt der deutschen Vorschläge gerecht¬
fertigt ist.

Der „Berliner Lokal-Anzeiger " betont erneut , datz wir
re st bleiben müssen  angesichts der Drohungen der
Entente . Das Blatt gibt die Äutzerungen dreier sozia¬
listischer Führer wieder , des früheren Staatssekretärs Dr.
August Müller,  des Vorstandsmitgliedes des Allgemeinen
Deutschen Gewerkschaftsbundes Löffler  und des Reichs-
arbeitsministers a. D. W i sse l l . die alle drei darin iiber-
einstimmem datz Deutschland nichts mehr auf seine jetzt so
schwachen Schultern nehmen kann , als was es den Alliierten
aubretei . Wlssell weist darauf bin . datz die Tuberkulose in
Deutschland um mehr als 100 Prozent mehr Opfer fordert
als je zuvor. Allein aus dieser Tatsache heraus schon könne
man die jetzige Leistungsfabiskeit Deutschlands ablesen. Auf
ein Menschenalter bimws und mehr in ein Sklaoenlebrn
hrneinpressen ?u lassen, wie es die Variier Beschlüsse vor-
säben. dazu könne uns keine Drobnng bringen . Durch Ge¬
waltanwendung werde jeder Trieb zur Erfüllung gerechter
Leistungen geradezu getötet.

Der „Vorwärts wiederholt im Namen der Arbeiter-
Ichaft. die feit beinahe sieben Jahren Furchtbares erduldet
habe , di« sich aber mit der Lutzersten Energie gegen ihre
buchstäbliche Versklavung und Aushungerung wehre, datz die
Pariser Beschlüsse undiskutierbar  seien.

Während die Blätter im allgemeinen recht pessi-
mistisch  über die Aussichten der Londoner Konferenz be¬
richten. lieht das „Berliner Tageblatt " in der Tatsache, datz
der englische Schatzkanrler Chamüerlain  noch einmal
di« Finanzsachverständigen zur Begutichtung der deutschen
Gegenvorschläge zusammenbernfen hat . ein Symptom des
Lerbandlu «»swun !Les der Alliierten.

Deutscher Reichstag.
Br.  Berlin . 3. März . (Erg. Drabtbericht .) Der Reichs¬

tag stand gestern selbstverständlich ganz unter dem Druck der
gerichtlichen Vorgänge in London, überall in der Wandel¬
halle batten sich Mitglieder des Sauses . Minister und Par¬
teiführer zu lebhaft verhandelnden Gruppen zufammen-tcfunden,in denen man den groben Ernst der Lage besprach,-o mancher wird auch erwartet haben , datz das Saus unter
dielen Umständen gar nicht in di« Tagesordnung eintreten
werde, weil die ungeheur » Tragweite der sich vorbereiten¬
den Entscheidung in gar zu schroffem Gegensatz zu der rela¬
tiven Unerheblichkeit der zur Erörterung stehenden Dinge
. . — . ..

stehen würde. Aber dem war entgegenzuhalten . datz die
Entscheidung in London noch nicht gefallen war und damit
aucy noch die Aufgabe entfiel , zu ihr Stellung zu nehmen.
Dreien Sachverhalt kennzeichnete auch der Präsident des
vauies in einer kurzen eindrucksvollen Erklärung zu Beginn
der Sitzung, die vom Hause mit dem der Lage entsprechen¬
den Ernst ausgenommen wurde . Man schickte darauf im
Rahmen der vorgesehenen Tagesordnung und ohne Debatte
die Vorlage über die neue Erhöhung der Post-
t a r i s e an einen besonderen Ausschub von 21 Mitgliedern,
um reitzustellen. ob sich die widerstreitenden Interessen nicht
doch ausgleichen lassen. Der Entwurf über dis Ent¬
lastung der Gerichte  rief dagegen eine um so aus¬
führlichere Erörterung hervor , denn bekanntlich ist die Zahl
der Juristen auch in diesem Reichstag groß. Dabei ist zu
bemerken, datz man sich über die Notwendigkeit des Ent¬
wurfs vollkommen einig war und das von rechts bis links
»um Ausdruck brachte. Die Diskussion ging ausschließlich um
Einzelsragen und neue Wünsche. So ietzte sich der Demokrat
D r o d a u f dafür ein. datz Frauen auch als Schöffen »nd
Celchworene zugelassen werden . Daran knüvfte sich ein« von
allerlei kleinen Zwischenfällen belebte Ausioracke. Der
Reichsrustizminister Dr .. Heinz«  ersuchte um Ablehnung,
denn man müsse sich die Sache vorher reiflich überlegen . Nach
ihm reihte sich ein weiblicher Redner an den anderen , die
es an Spitzen gegen die Männer nicht fehlen ließen. Nur
dre Zentrumsabgeordnete Frau Dransfeld  sprach gegen
den Antrag Brodaus . Dr . Heinze  ries der sich zusvitzen-
dcn Situation gegenüber die Verfassung zu Hilfe , aber er
konnte es nickt bindern datz in namentlicher Abstimmung
das Recht der Frau auf den Schöffen- und Geichworenenstuhl
sich mit 170 gegen 120 Stimmen durchsetzte. Auch die weitere,
dem Minister unsympatbische Forderung der Beseitigung
der Ordnungsstrafen gegen Rechtsanwälte
rand eine Mehrheit Die Unabhängig !» kämpften bis zu¬
letzt für eine Erweiterung der Vorlage in ihrem Sinn . Zur
Annahme kam aber nur noch ein demokratischer Antrag
Brodaus,  demzufolge Urteile , für die cs eine Berufung
nicht gibt , nur bekannt gegeben werden sollen, wenn sie in
vollständiger Form vorliegcn . Der Entwurf wurde erledigt,
nachdem noch beschlossen wurde , daß er am 1. Aoril in Kraft
zu treten habe. Elve Vorlage , betr . die erhöhte An¬
rechnung der im Kriege a b g e le i st e t e n Dienst¬
zeit.  wurde gemäß dem Au-sichutzantrag abgelehnt . Darauf
vertagte sich das Haus , um sich über die Körverschaftssteuer
zu unterhalten.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Abtransport der russischen Krisgsgefangsrrsn

Der Polizeipräsident übermittelt uns folgenden Aufruf
des Reichsabwicklungsamts : Der Abtransvort der russischen
Kriegsgefangenen in ihre Heimat steht vor dem Ab¬
schluß.  Ehemalige russische Heeresangehörige , die sich zur¬
zeit noch in Deutschland aufbalten . haben sich bis spätestens
15. März 1921, möglichst aber schon früher , in ihrem
Stammlager oder dem nächstgelegenen Kriegsgefangenen¬
lager einzufinden , damit sie den letzten Transporten nach
Rußland angefchlossen werden können. Nichteintr «ffen in den
Lägern bis zum 15. März 1921 gilt als Verzicht auf di«
kostenlose Seimbeförderung . Bei dem großen Überfluß an
deu^chen Arbeitskräften müssen in Deutschland verbleibende
ehemalige russische H-eresangebörige damit rechnen, daß st«
ihre Arbeitsstelle verlieren und daß ihnen aus den deut¬
schen Maßnahmen zum Schutz der einheimischen Bevölkerung
gegen Wohnungsnot . Arbeitslosigkeit und Mangel an Nah¬
rungsmitteln Schwierigkeiten bei ihrem weiteren Verbleiben
in Deutschland erwachsen. Alle Arbeitgeber , die Russen usw.
beherbergen oder beschäftigen. werden aufgefordert , ihnen
diesen Aufruf >bekannt»ugebeu und sie auf die Folgen bmzu-
weüen , die sich aus seiner Nichtbeachtung ergeben . Mitiel-
lo'e ehemalige russische Heeresangehörige können sich bei der
nächsten Polizeibehörde melden, die für ihre Beförderung in
das nächste Gefangenenlager sorgen wird . Sämtliche durch
diese Desördermig entstehenden Kosten werden den Polizei¬
behörden von den Lagerdirektoren erstattet . Dieser Aufruf
gilt auch für solche Kriegsgefangene , die von ihren Stamm¬
lagern bereits durch besondere Nachricht aufgefordert worden
sind, sich zur Heimöeförderung in den Lägern einzufindeu.
Diejenigen ehemaligen russischen Heeresangehörrgen . denen
nicht bekannt ist. welchem Stammlager ste angehören , haben
sich, sofern sie nicht ordnungsgemäß durch die zuständigen
deutschen Behörden aus der Kriegsgefangenschaft entlassen
oder in Deutschland eingebürgert sind, zu melden : für die
besetzten Gebiete in dem .Lager Kassel-Niederzwehren . Nicht
in 'der Kontrolle der Läger stehende ehemalige russische
Heeresangehörige . die stch früher unerlaubt aus den Lägern
oder ibren Arbeitsstellen entfernt haben , haben bei ihrem
Eintreffen in den Lagern keinerlei Nachteile zu gewärtigen.
Für deutsche Staatsangehörige !, die dem russischen Heer« an-
gebört haben , sowie für die während des volnisch-ruMchen
Kriegs Internierten der Sowjetarmee Hat dieser Aufruf
keine Gültigkeit.

— Das hiesige humanistische Gymnasium, aus früherert :it her auch oft noch Gelebrteu-Eymnastum genannt,ist ein«oppelanstall mit 8 Jahrgängen in 18 Klassen. Es wird
jetzt beabsichtigt. den bisherigen Lehrplan nur in der einen
Abteilung durchzurühren. von der untersten bis zur obersten
Klasse. Serta bis Oberprima , daneben aber die entsvreaier^
den Parallelklassen von Sexta , zu Ostern beginnend , nach
einem Reiormplan  einzurichien . Für di« Eltern , dr«
diese Schulgaitung wählen , ergibt sich in der Bcziebung ein
Vorteil dadurch, daß ihnen nack Abschluß des dritten Schul¬
jahres in der Quarta die Entscheidung für drei höhere
Schulen frefftebt. zur Oderrealschule , die von Fremdsprachen
Englisch und Französisch lehrt , zum Reformrealgymnasium.
das als dritte Fremdsprache das Latein betreibt , während
in der neu einzuführenden Eckulgattung , dem Reform-
gymnajium.  selbst im vierten Schuljahr das Latein , im
siebenten das Griechische begonnen wird . Den wertesten
Spielraum m der Wahl bat also noch im vierten Schuljahr
der Later , der seinen Sobn diesem neuen , bis jetzt hier , noch
ieblenden Schultypus zuführt . Zu den drei früheren Sckul-
arien , dem Gymnasium . Realgymnasium , der Oberreasichule.
ist vor nicht langer Zeit 'das Reformrealgymnasium binzu-
gekrmmcn: daß jetzt die fünfte Form binzugefügt wttd . liegt
vielleicht zu einem nicht gerinnen Teil im Interesse der
Stadt , die so eine noch mannigfaltigere Reihe von Schulen
ausweist.

— BerbindlichkeitserklSrung von Schiedssprüchen, über
die Ausgaben der Demobilmachungskommissar« in bezug am
die BerbindlichkeitserklSrung von Schiedssprüchen der
Schlichtungsaus 'cküsse sind wiederholt Zweifel bervorgene-
ten. zu deren Behebung der Sandelsminister die Demrckil-
machungskommissare (km allgemeinen die Regierung ?«resi¬
denten ) erneut angewiesen bat . Darnach soll der Regie-
rungskommissar bei Eesamtstreitiakeiten nur dann zur Der-
bindlichreitserkläruug von Schicdsivrüchen als dem letzten
Hilfsmittel schreiten, wenn er überzeugt wird , datz die im
Schiedsspruch gettoffen « Regelung zweifellos der Billigkeit
entspricht, ein staatliches Eingreifen zur AufrechterbaMrng
des Wirtschaftslebens unerläßlich ist und mich den gewünsch¬
ten Erfolg verspricht. In erster Linie kommen hierbei Ge¬
samtst reit igle iten in lebenswichtigen Betrieben in Betrackt.
Ein drohender Streik hingegen ist für sich a^ein kein aus¬
reichender Grund , uni die Verbindlichkeitserklärung auszu-
sprechen. In welcher Weise sich der Demobilmachumgskom-
missar von der Richtigkeit der Schiedssprüche überzeugt , ist
in sein pflichtgemäßes Ermessen gestellt. Bei Streitigkeiten
über den Abschluß non Tarifverträgen ist die Entscheidung
in der Regel nickt eher zu treffen . bis den Parteien Gelegen¬
heit gegeben ist. in einer kontradiktorischen Verhandlung zu
dem Antrag auf Verbindlichteitserklärung Sterling zu neh¬
men. Inwieweit in anderen Fällen eine pev'önlicke Berband-
lnng mit den Parteien anaezeigt ist. wird von der Beurtei¬
lung des Einzelfalls abbänaen . In allen zweifelhaften
Fällen sind derartige Verhandlungen zweckmäßig.

— Kleieverteilung an Kleintierhalter . Die Stadt Wies¬
baden bat eine mäßige Menge Roggenkleie zur Verteilung
an Nutz- und Zuchtttierhalter erhalten . Interessenten können
Anträge auf Zuweisung an das städtische Futtermittelamt.
altes Museum. Zimmer 55. stellen.

— Wiesbadener Zremdenbciuch. In den ersten zwei
Monaten dieses Jahres wurden hier an amtlicher Stelle ins¬
gesamt 18 78» Fremd « gezählt , und zwar 13169 Passanten
und 5017 Kurgäste. Im letzten Friedensjahr 1913 betrugen
für den gleichen Zeitraum diese Zahlen : 18950 Fremde.
12584 Passanten und 6356 Kurgäste.

— Keine Belebung des WekngefchSfts. Ans dem
Rheins au  wird uns berichtet : Die erhoffte Belebung im
freihändigen Weingeichäft ist auch nach ixm 'ersten Abstich
der neuen Weine nicht erngetreten . Es herrscht nirgends
Kauflust , «nd wenn hin und wieder Gebote abgegeben wer¬
den. so sind dieselben in der Regel derart niedrig bemessen,
datz die Produzenten noch nicht dafür losschlagen. Für das
kommen»« Frühjahr stnd eine ganze Reihe von Weinner-
steigerungen angesetzt worden , und es ist zu hoffen, daß die¬
selben das Geschäft alsdann wieder etwas mehr beleben
werden.

— Die PferSepceise. Ans Frankfurt  a . M . wird
uns berichtet : Der gestrig« Pferdemarkt war trotz der be¬
vorstehenden Frühjahrsbestellung verhältnismäßig schwach
beschickt. Es dürften 1200 bis 1400 Tiere gewesen sein. Auch
der Handel war schleppend, womit auch in Frankfurt be¬
wiesen wurde , daß die Märkte nachgelassen haben , eine Tat¬
sache. die man schon auswärts beobachtete. Trotzdem kosteten
gute Pferd « nach immer reichlich über 20 000 M .. allererste
Klasse sogar über 30 000 M . Der Markt wurde nicht völlig
geräumt , Angebot in Schlachtvferden schwach. Der Handel
mit Wagen und Eesckirrem entwickelte sich lebhaft . Der
Markt wurde nickt völlig geräumt . Der tlberstand wurde
nach auswärtigen Märkten verladen , darunter auch einige
Pferde aus dem Ausland.

— Sinkende Tabakpreife . Zu dieser Notiz in der Mitt¬
woch-Abendausgabe schreibt uns der Ziaarrenhändlerverein
Wiesbaden ergänzend : Es ist leicht erklärlich , daß deut-

Aurbaus.
In einem Sonderkonzert des Kurorchesters  gelangte

gestern Gustav Mahlers »Das Lied von der Erde"  zu
Gehör, Seit der ersten Aufführung in Wiesbaden — durch
das Tbeaterorchcster unter Professor Mannstädt — ist das
Werk schon mehrfach durch das Kurorchester unter Musik¬
direktor Schurichts Leitung wiederholt worden und so all¬
gemein bekannt , daß es kaum noch besonderer Erklärungen
bedarf . Mahler nennt es eine „Sinfonie für Tenor - und
Alt - (oder Bariton -)Stimme und Orchester". Doch ist von
wirtlichen Sinfonielätzen darin nicht die Rede : die Orchester-
plartie der Begleitung , der Vor - und Zwischenspiele trägt
aber modeni -sinsonii'chen Ebarakter . — man denke da nur an
die weiter ausgesübrtr ..Abschiedssinfonie" inmitten des letz¬
ten Teils . Di« dichterische Unterlage beruht auf der Alt-
Chinesischen Lyrik — zumeist des Li-Tai -Po —. welche Hans
Betdge unter dem Titel „Die chincstsche Flöte " frei be¬
arbeitete . Der Tondichter hat denn auch seine Partitur mit
manchen exotischen Reizen gewürzt : vor allem aber — neben
der liebevollen Kleimnalerri in der Beschreibung der äuße¬
ren Umwelt — dem Stimmungszauber der sechs Dichtungen
ein« wundersam poelisch-mustkalisch« Ausdeutung geliehen.
Inhaltlich geht das Werk, wie immer be'i Mahler , auf di«
Lösung allgemein -menschlicher Probleme aus . Trostlose Welt-
sluckt: nach vorüberrauschenden kurzen Lebensfreuden — eine
stille Resignation : di« Rückkehr zur heilenden Einsamkeit
der Allnatur : das gibt den Grundton di«i«r Musik. Im
Orchesterkolortt finden sich Instrumentalkombinationen , wie
st« vor Mabler wohl noch nie zum Erklingen gebracht wur¬
den. Mit Ausnahme des ersten Liedes , wo das Orchester
sich unwillkommen vordrängt (vielleicht könnte der Dirigent
hier noch für vermehrte Abdämpfufng sorgen), vermählt sich
der Instrumentalklang fast durchgehends aufs glücklichste mit
dem Klang der Akenschenstimme: so eigenartig , daß man zu¬
weilen vermeint , di« Eosangstimme gleichwie ein wunder¬
bares Instrument zu hören . . . Allerdings denke ich da in
erster Linie an unser« gestrige Altistin . ^ ,

Durch die Mitwirkung der Frau Charles Eahier  ge¬
wann diesmal die Aufführung einen unvergleichlichen Glanz.
Welch ein« herrliche Malierin und Eestalterin dieser Musik!
„Der Einfach« im Herbst" — dies unläglich-melancholischep
kaum von einem Lichtblick erhellte , nebel-umhüllte Ratur-
bild —. und ..Bon der Schönheit " — bald von anmutigen,
bald von beroifchen Grfüblserregungen erfüllt und gar zart-
sinnig ausklinaen 'd —: diese beiden Lieder gab di« Künst-
tkm in ichö«ho»t»y«vek. von. Größe und Adel beherrschter

Sangesweise : der Schlußgcsang aber — ..Der Abschied" mit
dem geheimnisreich berührenden „Schlaf der Erde ", mit die¬
sen sehnsüchtigen Emvsindungen bei der „Erwartung des
Freundes " und dem wehmütigen Abschied ..auf ewig, ewig"
— diese Elegie wurde durch den Vortrag der Sängerin zu
einem tiefgrefenden Erlebnis , das man sobald nicht wieder
vergessen wird!

Als Vermittler der Tenorlieder ist Herr Scherer  schon
wohlbekannt und geschätzt. Das „Trinklied vom Jammer
der Erde" — voll wirrer Unrast» nur durch die Klag « des
Vereinsamten unterbrochen , und zu weihevollem Ernst sich
erbebend —: und dann ..Von der Jugend " — dies zu greif¬
barer Lebendigkeit erstehend« Landschaftsbild mit all den
chinesischen Niedlichkeiten der Staffage : und dazu die Glanz¬
nummer „Der Trunkene im Frühling " — in fröhlichemtumor, wie süßen Weines voll erklingend, zu iauckzenderust gesteigert und wieder sacht ins Wunschlose ver-
taumelnd —: diesen 3 Liedern lieh Herr Scherer rrischatmige
Betonung und kräftige Bedeutung.

Herr Karl Schuricht war für das Werk Feuer und
Flamme . Unter seiner hingebungsvollen , geistreich durch¬
leuchtenden Führung vermochte das Kurorchester  alle
Feinheiten und Eigenheiten der Partitur , all « Nuancierun¬
gen im Ausdruck, alle Schattierungen im Kolorit — nament¬
lich die zarteren , nickt selten bis ins Transzendentale sich
auflösenden Farbenkläng « — mit musikalischem Verständnis
und ge'ckmeidiaer Tecknik zu verlebendigen.

Enihusiastsiche Beifallskundgebungen zum Schluß lobnten
die Kumt all der genannten Ausführenden . O. D.

Aus Aunst und Leven.
--- Staatstheater . In Lortzings Over „Zar und

Z i m m e r m a n n" gastierte am Donnerstag Herr
Flaschner  von Hamburg in der Partie des „Dan Bett"
— auf Anstellung. Ein tüchtiger Sänger — ohne sich indes
über das gewohnte Maß zu erheben. Di« Stimme gibt in
der Mittellage kräftig aus . die Tiefe ist minder ergiebig.
Das im ganzen verständig gebildete Organ klingt zuweilen
etwas unfrei und trock«n : über einige bübsche Schwelltöne.
eine hinreichende Sprechkunst, auch im scknellen Parlando —
sei dankend quittiert . Das Spiel erschien nicht frei von
provinziellen Manieren , sonst aber (wenigstens im 1. Akt)
frisch, rührig und lebendig. Auffällig war das schniucklose.
bäuerliche Kostüm: ohne Dreispitz, ohne Allongenperücke, ohne
gallonierten Tressenrock. Nun . auch s o ..spielt stch der Ban¬
bett vo» iLlöst". , Einige neu« Witzcheu zündeten. Heu

Flaschner gefiel . Wie aber rst's mit dem ..Beckmesser" oder
gar mit Mozartpartien ? Ein weiteres Gastspiel wäre bei
Besetzung eines so wichtigen Rollenfachs doch immer wün¬
schenswert. y . d.

* Der Ausbau des Kasseler Svohr -Museums. Die in
raschem Aufblühen begriffene Svohr -Geiellschaft in Kassel
hat ihren geistigen Mittelpunkt in dem Svohr -Museum. das
nach einem Bericht im ..Hessenland" in neuester Zeit bedeut¬
sam ausgebaut worden ist. Das Museum erhielt als
Schenkung ein« 19 Bänd « umfassende registrierte Sammlung
von Theaterzetteln und Konzertvrogrammen des früheren
Kasseler Hoftheaters . die in fast lückenloser Reihenfolge von
1878 bis 1917 reichen. Außerdem wurde durch «in« Stiftzun-
dem Museum eine etwa 8000 Bände umfassend« Musikälie».
Bibliothek angegliedert . di« im Verein mit ein«r anderen
unter günstigem Bedingungen erworbenen großen Bibliothek
zu einer öffentlichen Musikbückerei ausgehaui werden soll
Sodann erhielt das Museum ein Musik- und Tbeater -Arcki»
mit etwa 10 000 systematisch geordneten Ausschnitten aus
Zeitungen , Zett chriften usw.. ein besonderes Svobr -Arckiu
und eine Violinschulenfammlung.

* Der Handkuß in Amerika . Ein französischer Schrift¬
steller. der sich auf einer Studienreise in Amerika befindet,
berichtet einem Bari er Blatt über die Sitten und Gepflogen-
beiten der neuen Welt : „In . der vornehmen amerikanischen
Gesellschaft ist der Handkuß nrckts weniger als beliebt . Das
erfuhr ich. als ich bei emem der größten Industriellen zu
East war und der Haussrau . wie dies bei uns in Europa
üblich ist. di« Hand küßte. Di« Dame war ein wenig er¬
staunt : ihre Tochter aber sah mich geradezu entsetzt an. Der
Hausherr sagt« mrr^ nach Tisch: .,Meine Tochter konnte nicht
begreifen, warum vie Maina die Hand küßten. Sie fand
diese Huldigung , di« sie zum erstenmal sah. für unanstän¬
dig. Wir in Amerika und nickt auf das europäisch« $ [»,
die Hand " eingerichtet . . ." Obwohl diese Aufklärung an
Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig ließ, vergaß ich w
amerikanische Aversion gegen den Handkuß und küßte einer
mir bekaunteu schönen Amerkkanerin . die ick, im vornehm»-«
Restaurant ttaf . die Hand. Di« Wirkung war verblüffen,»
Nickt bei der Amerikanerin selM . di« lang« Zeit in Eurova
gelebt und daher nichts Unschickliches in der dezenten Suldi-
gung fand , aber — beim Chef des Restaurants . Dieser er¬
klärte nämlich der Dame : .Wollen Sie doch dem fremde»
Herrn in Zukunft verbiete« . Ihnen m meinem Lokal W
Hand zu küssen. Dadurch wird mein Restaurant , in dem nur
oolnehme Leut« verkehren . kowvromrttiert . . .1"

g
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Vergebung der Knochen

u. KKchenabfalLe
des 167 . Jnf .-Regts.

'Die Vetaekmig findet statt am Samstag . den
IS. März , für die Zeitdauer vom 1. Aorrl bis 31.
Dezember 1921. Bedingiineen einzusehen bei dem
SMÜflfrbrer der Küchcn-Kommission (Betam -Kad)
von ^ —11 Uhr vormittags und von 3—5 Uhr nach¬
mittags (Sonntags cusgenommen ).

Der Vorsitzende der Kiichen-Kommisiion.

Bekanntmachung.
Holzverfteigerung.

Slm Dienstag , den 8. d. Mts .. 9% Uhr
vormittags beginnend , wird in den Distrikten
10, II , 16 Hämmereisen des hiesigen Gemeinde-
waldes nachstehendes Nutzholz an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert:

Mchen: 0 Stämme mit 5,60 fm
10 Stangen I . Klasse
15 „ III . ..

DAchen; 10 Stämme mit 11,24 fm
liefern : 323 170,83

10 Stangen I . Klasse
7 „ II - ..

35 „ IV . „
Dirke«: 8 Stämme mit 1,28 km

73 Stangen I . K:asse
25 .. II . „

Äasta » !«« : 4 Stämme mit 2,09 fm.
Sammelpl . f. Käufer : Forsthaus Rheinblük.

Am Montag , Len 7. d. Mts . . 11 Uhr
vormittags , werden im Hofe der Schule zu
Schierstei « . Schulstraße 6
2 Leichtere Pferde mit Geschirr
weil überzählig , öffentlich meistbietend versteigert.

Die Bedingungen werden im Termin be¬
kannt gegeben.

Schierster « . den 2. März 1921.
Der Bürgermeister:

Kessels. F224

„Flo ^a - Palasi " , Stiftstrafle 18-
Heute Donnerstag , den 3. März, 8 Uhr:

■Abend!
Fräul . LISBETH SELLIN vom Opernhaus

Charlottenburg
Fräul . ELSE BULL vom Staatstheater

Wiesbaden
Herr GTT FRIED HASEN , Kammersäng.

Held ntenor vom Landestheater
München

Am Fügel : Herr JOH . AVRIL , Musik¬
direktor vom Schauspiel - u. Opern¬
haus Frankfurt a. M.
Tischbestellungen erbeten:

leK ^ itsn iSLL Telephon 1086.

mmi  ZemklMe Wei
Ortsgruppe Wiesbaden.

MMMAsWÄWg
Montag . 7. März , abends 8 Vhr.

im klein. Saal der Tnrngefellschaft,
Schwalbacher Straße 8.

_ Tagesordnung:
1. Stadtorganisation.
2. Bortrag des Herrn Geschäftsführers Lsmmer:

„Die Wahlen vom 20. Februar und
dis dadurch entstandene neue politische
Lage " . * * *

3. Aussprache.
4. Verschiedenes. _ _

Walhall «*
Ab morgen!

SB HfeSliH IIUUIIIHIIII II
]obannes RIemann

Die drei Tanten
Ein sonnig heiteres Fi m-Lustspiel in 4 Akten . .

Hans IHirniM:: bna Valentin
tierztrumpf

Schauspiel in 5 Akten.
Meister - Regie : 53. Ä . Duponl.

.21 I Haararbetten s rtigt billigst an

• Giersch.

gCUüSTOEWEeBEenyS CARL ROHR
TAUKUSSTRASSE 49 WIES RAD EH FERNSPRECHER 6471

Ich übernehme aus Friwatbesilz kunstpwerbt.
W Erzeugnisse und Antiquitäten jeder Art zum Ves»
m kauf und Wepsfeigeroing — auch ganze

Einrichtungen— und bitte um Zuweisung von Aufträgen.

■ Kimstgewsrbehaus CAÜL ROHR,  Kunstauktionshaus
° Taunwsstraße 49 . » Fernsprecher 6471.

1982

frische
grosse Land-Eier

iüchsenmildi- Gouda-s.Edamerkäse
Margarine—Butter—Schulz

in bekannt erstklassigen Qualitäten
zu billigsten Tagespreisen.

(Sears ffakler,
Eier - und Buttergrosshandel,

FanflmiHnenstrasse 7. Häfnergasse 17.
Telephon 999.

Hur solange Vorrat!
?rima Voll-Jteis

bei Abnahn

-rims Kaferfloeken

pro Pfund nur Mk.

bei Abnahme von 10 Pfund Mk.
pro Pfund

nur Mk.

frinia Haferfioebe« PS£?Mt
Fritna Jßaisgrteß “ STSS. « .
fr in» ülaispttdemeh!

pro Pfund
inur Mk.

pro Pfund
frlma Sobitenmetti
fdtna Lsrsisnsrkast »„ »

(gleichwertig wie Weizengrieß)
sowie alle Sorten stehle , Hülsenfrüchte , Kühnerfutter,
Mastfutter , Kleie , Mais , Maisschret , Taubenfuiter

usw. billig.

LaitdesfiroduMenhaas
7 Bärenstraße. Bärenstrsße 7.

Neu eröffnet!

Empfehle:

ia Maftochsenfleifchm 13 m.
la Schweinefleisch v-rM.lSu .18m
ia Kalbfleisch u. Hammelfleisch

zu Tagespreisen . Ferner

Aufschnitt feiner Wurstwaren.
K.Müllerklein’ar

Billig ! Billig!
I, ptima Oldes All SÄ 9 .
Seines Wch.mVSTSL 02 .

Metzgerei Baum , Wellntzstraße,
Ecke Schwalbacher StrafteDauer -Batterien

V mit unerreichter Breandauar 1910

Fladt , UiuBsk lieh!) 23,

D

Wembrand
45
4o:

,<r
i00

Cognac
*** Stern . .
39% Weingeist
Vj Flasche .
Verschnitt . .
38% Weingeist
V, Flasche .

Nordhäuser . .
Zwetschenwass.
Steinhäger . .
Rum -Versehn.
Dopp.-Kiimme!
Liköre , -/. t l. v.Jt 45.— an

ohne Flaschen I 38
Nur Qualitäts-Ware!
Ä . Kriessing

Albrechtstr . 3. Tel. 1750.

IM
l / , Fl.
41?
3S%

Weing.

Kanin-
3frtTTrt lasse manam beiten
gerben u . färben:

Kl. Schwalbacher Straße 14
Eck' Maur tiuSstraße

isiebr. Fahrrad m. Krell
u. guter Bereif , brllm zu
verk. Bind . Koetheftr . 2.

Spelwärmer.Devermin gebraucht man bei Erwachsenen
und Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul

und Madenwürmer . <
AHoioverkauf : Schützenhof - Apotiieke,

Laoggaase 11.

Rhend-Ausgake. Erstes Blatt. Seit« 3.

Israelitische Kultusgemeinde.
Der Rechnniigsvoranfchlag unserer Gemeinde für

daS Rechnungsjahr 1921/21 liegt von heute ab
8 Tage wahrend der Eeschaftsstunden von
S—l Uhr auf unserem Eemeindebüro , Emser
Straße 6, für die stenerzahienden Gememüemitglie êr
zur Einsicht mhme offen. F rö3

Wiesbaden , den 2. März 1921.
Der Vorstand

_ der Israelitischen Kultusgemeinde.Mobiliar-
verfteigerung.
Morgen Freitag , den 4. März , vorm . 10 Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Bersteigerungslvkale .

12  OtliiHe 12
int Hinterhaus

verschiedeneseinfaches gebrauchtes Mobiliar , als:
kompl . Betten , 1- u . 2tür . Kleiderschränke,
Küchenschrank , Vertiko , 2 Kommoden , Wasch¬
kommode , Nachttische , Wäscheschränkchen,
Küchen - « . Zimmertische , Chaisekongue , Oel-
gemäkde und andere Bilder , Spiegel , Gas¬
herd , Phonograph , 1 gnterh . kl. Küchenherd,
Basen , Krüge , Bohnenschneidmaschine , D.»
Schuhe , 2 Bänke , sowie 1 prima Zeitz -Fekd»
stecher (8 fach mit Etui ) und 1 Aquorium-
schrank mit eingebauter Heizung;

eines offenen Merkur -Perfonen -Wagens mit
Verdeck, 18 1'8.. 4 Sitze , mit Lederpolfterung

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Otto Xatmenberg
Auktionator und Taxator **

Wiesbaden. Oranienstr. 12. Tel. 3129.

Mobiliar-
Versteigerung.
Morgen Freitag »den 4 . März

vormittags 9 */» Uhr beginnend
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ber-
steigernugssaale

23 Schwalbacher Sfr . 23
folgende gebrauchte .sehr gute Mobiliargegen-
stände , als:

sehr süjM Lmke!MB.-bpsisszi!Wör-EA!lht.,
best, aus : Gr . Büfett mit Tcitenschrä -ken, 2,25
Meter breit , gr. Patent -Ausziehtisch» 2 Servier¬
tische u. 8 Stühle » mit Leder;

sehr Me eleg. Salon* oder WWnMrM-
rilhiurig in MllhaWni mit Mrsirn»
best, aus : Zicrfchrank, Sofaumbau mit Seite»-
schräuke« u. Facettesp eget, Sofa «. 3 Sessel« mit
Seidenbezug, runder Tisch u. Palmständer;

Rnstb.-Bü ett»Rustb.-Dielen- oder Estzi nm r-Sta »d-
uhr, Rutzb. - Damen - Schreibtisch» Rustb.-Konsol-
schrank mit Spiegel , Nutzb.-Lpiegel mit Trumean,
gr. Goldspiegel, Rokoko-Spiegel in Gotdrahmen,
gr . Eichen»Flurgarderobe , gr . dreitert . japau.
Lack-Paravent , Rutzb.-Zier - u. Wandschränkchen,
rd . «. ovale Sofa -, Servier -, Ranch-, Npp - und
and. Tische. Stühle , schwarze Büstenjäulen,
Staffeleien , Sofa ». 4 Sessel mit Mokettbezug,
Rustb.» u. eis. Betten, Rutzb.-Waschkommde mit
Marmor , Nachttisch Kommoden, gr . viertür.
weist lack. Kre.d.rschrank. weiß lack. Balustrade,
Toiletten. Tische, Oelgemälde, gr . Gobeiin -Bild,
Stahistich- u and . Bilder , cui vre poil - Standuhr
mit 2 Kerzen-K nidesaber , 2 orient . Metall -Büste«
mit Mctall -Säulen , Metall -Ritter -Statne m. elektr.
Beleuchtung, sehr schöne Ripp -, Aufstcll- «. Teko-
rationSgegenstände, GaSzuglampe, GaSheizöfe«,
Gaslamiu mit Marmorplatte » Zinkbadcwanne,
Kopierpresse, Pitich-Küchentische, Putzschränlchen.
div. GebrauchSgeaenständeu. HauSgeräte aller Art

gr. Partie sehr gutes Weihzeug pp.
als : Bettücher, we ste«. bunte Deckbett-, Plnmcan -,
«. Kissenbezüge. Handtücher. Tafel - «. Frühstücks-
servietten, ^ oltontücher, Plüichtifchdeckc«, « affee-
«. Gartenti 'chsecken, Schonerscckhcn u. Läu'er.
Ro«!ea« t pp., 1 Frau .n -Tuchmantel mit Fchpelz-
fntter , Frauen -Spitzeumantel auf Leide

freiwillig meistbietend ge en Barzahlung.
Besichtiquiig während den GeschäftSstunde« von

S bis 3 Uhr.

WilhelmKelf rieh
Auktionator u. beeidigter Taxator

Telephon 2941. SchwalbacherStr . 23. Tetevtzou 2941.
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Ein Waggon
Rr. 8595 Hannover mitMarinaden

eingetroffen.

ohne Kopf und Gräten

ISM Mr 80 Pf.
Rollmops

7i Mch mit Fischeinlage

SM nur 95 Pf.
Qualttaten sind ganz

hervorragend,
aus frischen grünen Fischen

hergesteltt.

$0«llelWe Keife
MÄ seit vielen Zähren nicht
mehr dagewesen, daher äußerst

«WWMIl.
2 1  Dei ^ aufsst ^llen

i ctll -errStadlierlerv

Eine Spezialität!
Prima Lckintün

pro Pfund
1V.""Mt

80W13

>ff. Aufschnitt
za den bii.i; «t?n Taxpreisen.

Günstige Ge cgenheit für Bote s nnd Gastwirte.

rSchawhntti, L7°
Grotzer Preissturz!

in fe inen  norddeutsche« «. Thüringer

Wurstwaren:
Prime kederwurp«. v ntwnrst, '/«Pfd. vonm 4.30 an

„ Lalbtziebe.wmft . . * „ „ 8.50
„ v utm«se» . „ 5.50
,, . . . . . . „ 0 5 .50
0  Zunder -Wurst . . . . . 0 „
„ Zerv lalwmst . . . . , Doti , « — an

«raunschw. «chlackwnrft. . . , „ 7.50
Lrstfäl. « schmttvmrst . * „
Prima Pastete. . . . . . . H „ 7 .59
LestsL. vauernschintc«, i. ganze» Pfund „ 89—
Prima Poll ch'.nke« . Pfd „ 8.59

„ Kochschinken. , . . '/, Psd. von. V.—an
0 gekochter Lch ' nLn . . . >/ « Pfd . „ 10 .—

«lle ander.« Fleisch» «. « »rstwae» billigst.

MA WM -MarMe B . o. 3Jlf. 10.- 8H.

MitdteMausE. Hillert
Kirchgasse 51. früher Flory . :: Tel . 2642.

lmmmi-Serolilimg
vLMsn-Sodud« mit Absätzen Mk. 18 .—
Herren-Schuhe mit Absätzen Mk. 24 .-

Nach dem Goliath-Verfahren werden Ihre Schuho
nicht genagelt, nicht gepinnt , nicht genaht , sondern
auf vu 'kanischem Wege mit Gummisohlen versehen.

Goliath-Schuhgesellschaft
ConUnstntte I , am Mtlcbeleherg. — Telephon 0074.

ün ere FSS1

Vechspier-Milung
(Börsenbilro)

wolle man nur unter Fernsprecher Np . 5860
anrufen.

Wiesbadener Sank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht.

^Vergleichen Sie
Preisn. tznaUM

Waschstoff, ». ga
HemdSiltUCh in versch. Qualit. 11.508.50
Zephyru. Perkal 14.»
Kar. Kleiderstoff, ca. 100  br. . . . 17. 50
Siamesen kür Schürzen, ca. 100 br. . 18. 00
Voile, uni, in versch. Färb.,ca. 100 br. 16.00
Batist in versch. Mustern, ca. 120 br. 16.00
Seiden-Batist, erste Qualität. . . 18.00
Dirndlstoff, reizende Must., ca. 80 br. 17.00
Rohnessel, gute Qualitäten. . 13.75, lO.-'O
Garne, Knöpfe , Bänder , Nähseide usw. billigst.
enmmi - Hoseniräger . 12.50, » SV

Albert Schwarz
5 RömertorS, gegenüber Tagblatt

Caf4 - Rest aurarat
ALL - DEUTSCHLAND

Wiesbadener Sir . 102 . Haltestelle Tennelbaeb
empfiehlt Gesellschaften bis zu 60 Personen

seinen schönen Saal mit Klavier.
- - -- Prima Bewirtung . -

in allen Fächern bis zur Auf¬
nahmereife erteilt

Bernhard Hermann
Staatstheater, Wiesbaden.

Näheres : ,
Miisterssinsfs für Film-iW

KinO’TeohnisGhe-Änstalt,8.m.b.H.
Film - Atelier
Hrlieiitisch landüshtspiel•Mink

G.  m. b. Filmverleih.
Wühelmstr. 58. Telephon 6882.

M-Ktm  M IMME

in Biebrich, mit Waren¬
bestand u. Einrichtung zu
verk. Osterten u. W. 263

lilm den Taaül.-Verlaq
Tfopioi

eimer,

sowie schöner

MlliMlel
(Lenen -l . mittl . Figur,
billig zu verk. Lrwmer.

Si«LW
etve lüll-

r. 6) . DLM.-LL
(Nr. 871. Serren-Balerot.

«lm.-Overnglas zu vk.
» ». » links-_

rAnickae . bläwlAnzuo.
tat .. «ck>te Wolle, für m
ms . billig ju verkaufenKlaus ner . SBeil Brasi
Gardinen u. -- - „ .

billigst abzugeben. Off. u.
S . 2C5 an den  Tosbt .-Bl

Este«, grotzes Instrument.
12 Register, geeignet für
Kino. Friedensware. bill.
obzugeden. Zimmer mann.

Vertiko 75«. Klerderschr.
SüC Ml , Sofa . Diwan.

verk. HelenenstraveS. %

Achtung!
Gebe 30 ..e:f)aiicl , versch.

Stoffe , für den Scott»
preis von 200 dis 800 Mk.
fjb. BertraMstrahe 25,

ßrIeßWil)W|k
2tür . Kleiderickr.. f. neu.

550 Mk.. nußo.-vol. Bert

Ubr 95. Trumeau 2^0 u.
550 Mk.. Zimmerstüble.
Stück 40 Mk. zu oerkauf.
Fischer. AdaMraße 1. 1.

schrank 180. meid lackierte
Betten . Waschkommode.
Soiegelschraist . Vertiko
Diwan . Cbaisel . u. vreie
andere Möbel bill . z. vi!
Klavver . Friedrichstr . 55.

rlploNül-LltzreittWe
NlLLelarich. Wilh . Boaler.Schreinern?. Dluckcrvl 4.
^ » adrrgd lBrennabor ).
Freimut , er. Bereifung
zu verk.. Trost, Schorn-
LorMrase 1». Part. _

Trauerkranze
von 6.— Mk. an

stets vorrätig.

Wi -ölMkU-SM
Int, . Gebe . Lose«.

VISmarckring 29.
Fernruf SOS», .

BrillantrLng
ßu kauf. ges. Es wird um
Off. mit Breis gebeten u.
F. 181 Tanbl.-Nerltt?!

Gardinen . Leibwäsche, u.
zwei Betrvorlagen . sowie
Manikurekasten von Prio.
zu kaufen gesucht. Off.
u^ M .r«5 Taabl .-Verlag,
Suche mittelgrohen
Perser Tevpich

u. zwei da. Vorlagen zu
kamen. Erbitte Ost. unter
8 . 191 an den Tasbl .-Bl.

Kaufe jeden Posten

Je« ..Wm
Wäsche, Gardinen
aller Art und zabll: höbe
Vreije .^D. Ŝivser , Rrehb
Kat erhalt , einzelne ,M« mer-« r>

Vertiko od. Nuhb.-Düfett.
Schreibtisch. Diwan oder
Sota mit 2 Sesseln. Tr .-
Sviegel . Tbaisel .. Kleider¬
oder Sviegeischrank gegen
gute Bezahl , von Privat
gesucht. Erbitte Ott . mit
Preisangabe u. E. 264 an
den Tagbl .-Verlag,

Mer-M »M>
gut erd- für Privat zu
kaufen gesucht. Ost. unter
8 . 204 Tagbl .-V erlag . _
Svirgelichr- Lckreibtstch.
nubb.-vat. Büfett , m. Gr-
zu laufen gesucht. Kühn.
Selenenitraste 1. 1.

m. od. ohne Gummi z. k.
gek. Koll aud. Ledanstr , 5.

Restpoitrn

Mjnoiüfeinp
sucht Karl Weber, Sver .-
GeiLLft für Fest- und
rrreinsartikel . Dellmund-
rtm  48 .

GMG
aller Art zum Gerben
nimmt an Gerberei Horn,
SLwalbachcr Straße 38°

Lieferzeit 14 Tage.
Anferti »»«« von

Kostümen
Blusen Aiantelkleidern
Röcken, solide Preise , bei
TrM >pgsMteJJErn schönes großes oderrtieMete rmm
vassend für Vereine , sind
die ganze Woche frei.
Restaur . „Burg Nassau".

Ecke Schulberg
und Sckwalbacher K- tratze.

IsiMis zum Bären
Bi. Weberpasse 2/4 rr BSrenstraßo 3.

Eigens Thermal -Quelle im Hause . 1371
SSSS Thermalbäder direkt aus der Quelle . ESSE

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer-
etoffbäder . — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

sucht Nebenverdienst . Off.
u. E. 2« Taabl .-Derlog.

»üzeZ MW
zum 15. März od. wäter
bei bobem Lohn gesucht.
Eelegeiih . z. Kochen. Zu
meid. Adelbeiditr . 43. 1.

Lehrling
mit gut . Schulzeugnissen
m. Reife f. Obersekunda,
für diesiges

Bankgeschäft
gesucht. Ost . an Brief-
iach 65 tzauvtvost erbeten.

Krawatte mit 3leM,
Taubenbild . Langgasse o.
Adelbeidstr . verl . G. Bel.
adz. Adelheidstraße 3S. P.

Skunksmuff
ebb . gek. am 2. März.
Deutsche Bank . Geg. hohe
Bel . abzug. Rauenthaler
Straße 15. 3 links.

Solzschneide-
vren . Abzug.

von einer ,
Maschine verloren . —
gegen Belohn , bei Fiißler.
Aarstraße 23. Tel.  1550.

Dentscher Sckäferbund
f .J2»jr ) entl . Aezug. geg.
Belohn Nerostraße 24.

Wolfshund
hellgrau , auf den Namen
.Lur " hör., hat Auaen-
entzünd .. entlaufen . Eeg.
Belohnung abzug. Klenr.
Straßenmuble . Dotzheim.

vie glückliche Geburt eines zweiten
prächtigen Tächtsrchens

zeigen hocherfreut an
Wilhelm Sreidenbach , Hauptmann a. Q.

und Frau } Thea , geb. Scarisbrick.

Giefien, den 26. Februar 1021.
Südanlage 18°

Statt Karten!
Die glückliehe Geburt einet

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Emst Loy und Frau
Marie» geb. Heil.

3. Z. Rotes Kreuz.

Statt Karten!

Mini Rosenthal , geb. soo»
Gustav Plaut

Verlobte.
Wiesbaden Darmstadt

Dotzheim er Straße 28-

Nachdem vor acht Tagen mein guter Mann , unser Leber Vater
zur Ruhe gegangen, solgre heute nach langem, schwerem, in G-'duld
getragenem 2 iden mein guter, braver Sohn, unser lieber Bruder,
Nejse und Vetter

M 6T Marth
im 29. Lebensjahre.

Frau K. Hrort
geb. Schmidt , verw Marth

und Geschwister.
Bertramsrratze 21.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet Sonnabend , S. März,
vormittags II Uhr, in der Äapel e des Südsriedhof-s statt.
Von Beileidsbesuchenund Kranzspenden bitten wir Abstand zu nehmen.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe treu¬
besorgte Frau , meine liebe Mutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schivägerin, Eous.ne und Tante

Fmu Katharine Eldracher
geb. Frank

nach kurzem schwerem Lehen , wohlversehen mir den heiligen Sterbe«
jatraiuenten , heute früh ü Uhr zu sich zu nehmen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Eldracher
Willi Eldracheru. Frau.

Wiesbaden»  Rouenthal , Eltville, Biebrich, den 2. März 1821.
Helenenstraße3.

Die Beerdigung findet Samstag , de» S. März, nachmittags
i*L Ulr , von der Leichenhalle de« Südfriedhofs aus statt. — Das
Seelenamt ist SamStag . den 5., früh 7W in der Bomfatiuekirche.
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\än  Tabake  infolg « mangelnder Nachfrage ta 5 «.
sinken, da die grobe Mehrheit der, Raucher den aualitatrv
besseren ausländischen Tabak vorziebt. 2m, Gegenwtz Ler
Zeit der Zwangsbewirtschaftungist beute wieder genügendausnndMer Tabak vorbanden, und kommt dieser mu aus-
schlieblich für ZiMrren- und Tabakfaürlbailon zur Verwen
imr«. An eine Preissenkung ausländ, cher Tabake iit sa-
segkn zurzeit infolge der »ratzen Nachfrage und des hoben
Valutaftandes des bolländi chen Guldens nichtM denken. Me
wir aus Amsterdam baren, ist es sehr schwer, gut« Drcktabake
zu bekommen und sind die Preise dafür lehr doch.

— Nochmalige Margarine-Preisermatzigung. Die Duffes
dorfer Margarire -HülLmonatS chrnt erhielt folgenden
Trabtberich!: ..Die mabeebenden Margarinefabiiken be-
schlossen eine weit-- « Ermatzigmig der Margarrnevreise. Dar¬
nach wird der P is für d'e Svezialniarken um 50 Pf ., mr
die Handelsmarien um 1 M.. für cchm«l»mar«arrne eben¬
falls um 1 M.. kür Ziebmargarine um 70 W ■ uno  Jg*löchere Margarine um 50 Pst (alles je Pfund) herabgefetz..
Diese Preis« trelen am 2. Marz in Kraft.

- Die trostlose Rbeinschiffabrt. Pom Rhein « ivd uns
berichtet: Ter Schlevvverkehr aus dm, Rheni verschlechtert
sich von Tag zu Tag. Die meisten Kabn« leichtern bereits
bei Koblerz. um ungehindert durchs ..Gebirge kommen zu
können. In den letzten.Tagen war d,e ^ rmahrt vorberr-schend. auf der vorwiegend Kohlen und Koks befördert
" " ' - " 'Zum Besten des Lettin - für Somme» fle,e - rm-r
Kinder. E. B.. findet am Montag, den 7. Ma^ . abends
7%  Uür - im ..Wintergarten" durch das ..Nassautsch- ve,nat-
tbeater" «in« Wohltätigkettsvorstellung statt. Das
Nassauifch« S«  i m a t tb«  a te  r ,st dr« Verwirklichung
einer seit langen Jahren gebegten Idee des Mitglr^ s des
Staatstbeaters Max Arrdriano. Es gebt aus densel̂ n Ee-Danlen hervor wie die in letzter Zeit entstandenen Kieler-.
Samburger-cni«d«rfächsifches).Mundtbeatrr. In «Reicher
Weife entstanden früher schon das elsaMchl! und>dl« spater
berühmt gewordenen Schlier leer und Tegernseer Dialert-
tbvater/ In die'em Fall - beitzt es also: von Raffauern d>.^Nassauer für Nassauer! Di« Stucke ernsten und heiteren
InbÄts . im heimatlichen Dialekt geschrieben, von bermar-
lichen Dichtern vermtzt. von heimatlichen Darstellern geloielt.
haben vor allem den Zweck, das Setmatgeruül. die Seimat-
liebe und. was alles damit zulammenhangt zu wecken, neu
zu beleben, zu vilcgen un'd zu.starken,3 ", !cinAerstell Auf¬rührung bat nun das „Nasiaunche Keimattheater einen sehr
lustisen Schwank ..Jagdfümmel oder Nrmrüd von Nauroo.
gewählt und kick der Wohltätigkeit zur Verfügung gestellt.
Der Ertrag soll dem Verein für Sommervflege helfen, di«
vielen NnmeldE «n. die bereits für Erholungskuren der
unterernährten Kindereingelaufen sind beruckfickstEn zu
können» Der Verkauf der K«rt«n findet ln der Geschäfts¬
stelle des Stadtverbands kur Iugendfüri  org,e
(Querstratze4), bet Born und Schottenfeks und m der Bv^
Handlung Schwächt. pniseuplatz. statt. Näheres wird durch
Anzeigen bekanntgegeben. ^ , ...

— Dca,tlchnati»»ale Rslkspnrtel. 3>W Jug-ndmupp« der Deutsch-
nattsnalen B-Nsp- rt-t Mt am Montag, den 7. März abend, 8 Uqr.
«Inr Verfammlvnz ad. in der Herr Hauptma»» o. D. Meppen über den
Marxismus fprrchen wird. Bersammlnngsl-kllt » telngasie 9, Gem«.»be-
haus der Derglirchq. JugendlicheSäst« von 12 Si- LS Jahren find nnll-

"nnturhinnk . In dem Bortrapzyllus übe- das »erlsren ge-
„rat Paradies , neue Ideen, Ziel« und Wege zur Wiederaufrichiung
desfewen hSlt Herr ». Knebel seinen zweiten Vortrag am E-mstag den
S. Mörz, über Schulreformnach nenen Ideen. Im übrigen ivird aus de«

«nzeis-ni-tl̂ « ^ -î -n. ^ des Februar betrug di- Zahl dsr Leser
:is». di« der Leserinnen 1054.

Dorberichte über Kunst, DortrS «« vnd verwanDte «.
- » urtzau». Der am Agntag nächster Woche im Äurbause statt-

findend« Tanz-Tee ist mit einem T-nz-rurnl -i verbunden. Al, Turnier-
tanze find Bolton, F- x-tr-t: und Tango »orgeiehen. Die drei besten Paar«
erhalten I« eine» Damen- und herronprers. schriftliche Nennungen von
Damen und Herren find dis h>5te»en* 5. März an di- Kurverwaltung
?E -n ttn Tanzm̂ ister Julius Vier erbeten. V-r- fstänzer ftnd aus-
grschlostem,̂ ,« « efideupThenter. Die KonzertbirektionHertz ha!
Irene Triesch vom Theater KSniggrätzer Straße in Berlin vor ihrer Ab-
reise in die Schweiz zu zwei weiteren Gastspielen verpflichtet- und zwar
für Donnerstag, den 10., und Freitag, den N. März, Donnerstag spielt
Frau Triesch die „Thekla" ln Strinddergs „klckubizer", vorher (1. Teil!
Rezitationen Homer, Goetbe. Freitag tritt Aren- Trie,ch in der Rolle
der „Rebekka West" In Ibsens „R-rmersholm" auf. Alle übrigen Rollen
sind mit ersten Kräften des Frankfurter Schauspielhausesbefegt (Earl
Ebert, Arthur Bauer, Mathie« Pfeil).

Aus Sem vereiuslede «.
• Naturschutzpark,  E . B.". Die nächste Monatsversammlung

«indei"am Samstag, »en 5. d. M., abend« 8 Uhr. im Restaurant Mir».
Wst ?Le M l . statt und durste durch de« in Aussicht stehenden Vor-
trag eines g-Ichätzte» Mitgliedeŝ große Snzi-h,mgskr-ft au-Lben.

k Der Mtesbadener  L eh rer » e r e i n" halt nächsten Sam«,
tag. den S. März, abends 8 Uhr. im „SchwalbacherS-s" (Emse, Straße' 4-1)
seine Monatsversammlungab. Bortrag des Herrn Loh: „Staatsbürger ^ !,e

,ung. Staatsbürgerkunde und Reichsversaffung". (2. Veirdandsa»,-
Deutschen Lebrervereins.)

' - Das RiännerquarteU ..̂ angertu^  unteinimmt komiueû i

und Freunds höflichst cinladet.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
»jährige « Bestehen der Spar- uud Darlehnskasse, S. 8 . « . ». S-.

Nordenstadt.
a- Nordenstadt, 2. März. Unter Leitung de, Nnsstchtsralsvarsitzenden

tzauptlehrer W i t t g «n sand gestern abend Ut  ®
Hauses „Zum Löwen" die 25. ordentliche £ tinZ
Jahre 1898 Hierselbst gegründetenSpar- und DaUehuskasie ft .
zart mit 21 Mitgliedern gegründet, entwickelte sich die ®en°^ '^ ^ag«
kleinsten Ansängen zu einer richtigen D-rfbank. welche heute in r ^ 4«
ist. die sämtlichen Seidgeschäste der Ortsrnsasi-N zur besten Erlösung
zu bringen. Das gesamte D-tri-bskapital der Spar - und Darlehns.- st-
ft-ht Ende 182» mit 729118.48 M. au, jeder Seite des s -n»" buchcs
gewiesen, und der Reingewinn des Jahre 192° hat di- S-h« °-n,5844.20
Mark. Es wurde die B-ri-ilung einer Dividende von 0
und d-r E-winn-est wurde dem Res-r- ef-nds und der ^ .r' -b» ücklaz°dar Een-llenschait übrrwiesen. Von dein damaligen Erunde.n der we»
^fenV stkd' im Lause' der 22 Jahre ihre- B-st°hen- mehr als d
Rältte nämlich 11. aus dieser Zeitlichkait- bberusen w-rd-u. Di« -teil
nehme- der ^ n-r-l- eis-mmlung ehrten da- And-nr-n e-rscwen und b̂ -
schlolsen, Herr» Hauptiehrrr Witigen, welcher sert Gründung b r
noffenschasi den VerwaUungsorganenderselben angchorl. eine i
zuzuwenden, d«r°n Zinsen sür gemeinnützige Zwecke kunfirg
finden sollen. Der anwesende Berbandsdirektor detitje

hat  25 Jahren die Spar- und DarlehnskasseNordenstadt
aearündet hatte * überbrachte di- Glückwünsche des Ri - isionsverband-s
u?d füdrte ferner aus, d-tz die Zeitverhältnifle ein innige» Zul-m» ->>-
°rb î/.n der G-nosienschasten mit den Bauernschasten- n' -r -ngst- r
nahm« mit der Landwirtschaftskammer dringend -rf- rderlich 1- . -J
Eeneralverfammlung beschloß-instiWniS di- ^
Büch-rprülungsst-ll- des Revist-nsvorb-nd-s aufgest-ll.-n L°h-.Evr-<YNvng una
Bilanz sowie die Entlastung des Vorstandes, Die « .-,ch°iL°ud-n « - r
stand»- und Anssichtsrarsmitgliederwurden ^ 3« »f w^ mrgMâ t.
Man beschloß, den EeMstsanteil d-r Genossenschaft»»» r« °»? ^

ä« erhöh,». 8 *14« ein« Ehrentafel.
— Weben (Taunus), 2. Mörz. Am vergangenen Sonntag »eranstaltete

d-r Turn - - r - 7n -in - ernste F-ier zwecks Weihe einer Ehren-
rast! für seine im W-itkitege b̂ °"-ncn Mrigli^ ei. Uni 10 ffi, ^
ein gemeinsamer Gottesdienst in der Dorfkuche statt, an den sich er« Ean
^ -ch dem Friedho? anschloß, um an den Gräbern der in dre He-m-t über-
geführten gefallenen Turnern Kränze nieder,ulegen, ^ nds ^ egann dr* ' -Z Einweibungsfeier  der Ehientastl . Am 8.M» Uhr oe
grüßte der 1. Vorsitzende die zahlreichen Gäste sowie die Anverwandten dr
Turnorhelden. Die Feier wurde durch da» Sängerquartett 1 •
verstärkt durch die E-sangriege de- Turnw-rein- . mit bei
«.ynme „Die Himmel rühmen der Ewigen Ehr- stimmunMv-ll einjeleim
Rach d-m Vortrag «ine» Prolog« durch Fräulein Kraft hielt Hem
Piarrer Sauer die G-LLchtn!sr«d-. Er fand ergreifend« Worte, o>-
Toten zu ehren und löste mit seinem Wunsche die H-fpiung auf die Wieder.
«Mkung und den Aufstieg de, an, Boden liegenden d-utschen Vollee
nicht aufzugeden. ein- ernste begeisterte Stimmung aus . Dann sprach der
Eauvertr^ er, der im Namen de- Gaue- in trefflichen WoAen »̂ 0-
entschlafenen Turnerhelden gedachte. Der alte turnerische Geist Jahn»
aetirte sich in vorzügliche» vor der Gedenktafel ausgestellten Gruppen, Mit
dem Lhorlied „Unter allen Wipseln ist Ruh" und einer Schlußrede s
1. Vorsitzende« fand die würdig vsrlause-iie Fe,er ihr Ende.

Semeänte-Nnleih«.
rrro. Flörsheim R .. 2. März. Di- Eemeiude nimmt zw- D^ u»,

der durch die Kriegswohlfahrtspflegebedingten« usgaben eine « nle,he tm
Betrage »»st rund 12» «v« M. bei der Rassauischen Lsndesbank auf.

Schretner-Auss»errung.
Ms Sana». 2. März. Da die Schreiner einer hiesige» MSbelfabilk

HI« Arbeit niederlegten und Auss-rdeiunsbn Wredera- iilah»» d«
Arbeit nicht beachteten, haben die Arbeitgeber samtlî Schreiner au g
sperrt, E« kommen ungefähr Av bis 408 Leute r» Frage.

Ei« schwerer RsubübersaL.
wo. Sünstlb. 2. März. Zn das Anwesen de- L°»«wirts Eugsn

Wilpert im nahen « rosienbach drangen masfierre Rä-ber. « - in der
Tunleibeit der Morgenstunde«inen großsir Beutezug planten. Da aber
der Besitzer de» Hofes bei der Hand war, fchosien sie ans ihn und verletzten
?hn A - -° Mit einem Bauchschuß tan- . . da- Krankenhaus « o ein
Operation »orgenommen« erden mußte. Die Räuber entkamen unerkaust
unter MtMhme oon Wäsche und aildeien Gegenständen.

Zn de« Raubmord bei Seehei« .
m, Mannheim. 2. März, Zum Raubmord in Seehei», in der Berg-

str»^ erfahren wir. daß der Mörder d-r Sophie S- rtm- nn ^ Tat em.
«standen hat. Er heißt Richard Schmidt und ist au« Sstrsdors (R-vie-
ritngsbeztrkKoblenz) gebürtig. ^

- Sonuenberg. 1. März. Donnerstagabend 7 Uhr wird im „Burg-
oralen" in öistntlitzer Belsammlung eine Ortsgruppe Sonnenberg des
Mie 't er sch utz v e r ein s Wiesbaden errichtet, um auch den M etern
von SonnenbergRechisberatung und Beistand tn Met . und Pachta^ - eg n.u. it.» ,u verickafivn. Alle Bürgeikreif« ohne UntSrschted der Part -ien
haben sich für diese Interessenvertretungausgesprochen, so daß aus einen
starken Besuch der Versammlungzu zählen ist. ü

w Snarbrückch,. 3. März. Die Stadtverordneten-Versammlung hat
heute ' den Stadtrat Reigas-Dortmund zum Oberbürgermeister
der Stadt Saarbrückengewählt.

Handelsteü.

* Bom Grün in aller Welt. Vekschiedene Formen des
Evlltzes stellt eine Zeitschrift zusammen. Der.Deutsche Kant:
„Wie befinden Eie sich?" Der Holländer' ..Wi« fahren El«?
Der Enslönder: .Mas tun Sie?" Der Spanier : „Wie sieben
Sie ?" Der Franzos«: „Wie tränen Li«, sich? Der gewöhn¬
liche Gr uh des Ebinesen lautet : „Haben Sie Jbrem Reis
seseffen?" Der Ägvvter dagegen erkundigt sub: ..Wie
schwitzen Sie", denn der Schweitz ist ein Zeichen der Gesund-
Leit, während «ine trockene Haut Fieber verrät . Der Boome
aber fragt beim Grub: „Wie haben Sie sich?" Womit visent-
Uch alles L«!agt ist.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Die aröbte Frei licht,

bübne der Welt fall in Freiburg  in Baden errrch-
tei werden. Der Zufchauerraumsoll 8000 Personen fassen.
Nach dem „Fieib . Tagebl." ist dir finanzielle Sette bereits
aeMierr. Di« Bühn« wirb 200 Meter brett und 100 Metßr
tief 'lein. Man will bereits in diesem Sommer das Ober-
amm rrgauer Passionsspiel  m Treiburg aufführen.
— In der Berliner „Rakete" kam der mufikalttche Schwank
Ein schwerer Junge ", ein « Einbrrcherburleske. von

Hans PUanzer  und Sans Mao zur .Urauffubrun«. —
Xu  ai ' Mcn Novitäten des Deutschen Künstlertheaters tn
Berlin  find ein LuÄviel von Leo Walter Stein  und
Nudolf Presber.  und ein Lustsviel von dem bekannten
Schaviv'.eier und Kabarettisten Paul Morgan , und Dr.
f r ch Urban.  Zu beiden Arbeiten wird Hugo Hirsch, deromoonisi der ..Scheidungsreise", di« Musrk schreiben. —
Im wiirttembergilchen Landestbeater in Stuttgart .hatte
die e' naklige Märchenoper „Ser ® eie « t von Gmünd
dcu  SU« Dr «subn.  Text von Walter Lutz , einen freund,
liiie-i Erfolg Das Werk ist durchaus volkstümlich ohne
böbere LniirLch«. gebalten. — „Die javanische
Pu  o v e" ein Sviel zwischen Scher, unv Ernst in drei Auf¬
zügen von Rudcli Lo tbar  und Hans Bachw itz. ist vom
TLalta-Tbeater tu Hamburg  zur Aufführung Lnsonom-
^n wordö-. Die Uraufführung oh » zu Ostern.d. I . am
Landostt-eator in Alten bürg  ftattfinden. — Di« Le ip.
niaerLiolksbübn «. die infolge der ZeitverbältNllle
vor «in , ,«n Monater Konkurs  anmelden m̂utzte, wurde
non einem V a t i <i * übernommen. Di« Geselllchaft beab-
s'chtint die Volksbühne in em Verriet«, und Filmtheater
umzuwanirln. - Ir . « - rlin  gibt es ietzt «ine Sturm,
und T ra nn . Bubn «. Sie «türmt und drangt rm Deut-
ichen Lnzeumklub und brachte u. a. »wer Einakter: „Genie
und Geivcm'ter" von Earl Hauvtmanm m» di« satirischen
Sreuen «Loltarre am Abend seiner AvoÄeoi« nach H. L.

Berliner Börse.
L Berlin . 2- März. Die uneünstiae Aufnahme der deu^

SSI » $  Ä ’iSÄS
Blankoabsaiien trueen zur guten Behauptung des ses
Kursstandes hei. Die Änderungen naed dn Rochumer
blieben meist in der Grenze zivischen I bis H/roz - Vmwun^allerdings setzten mit einem Verlust von 23 k' roz. orn una

Niedriger? 1 ÄaS

ff©wannen? SbeAmld Anlacemarkte! zeigten ^ seb° ^
wiederum schwache Haltung . 'atoi
S,einb^hr DbeeSÄkt nda man die Weiterentwickelune der
politischen Lage ahwarten will.

Kurse vom 2. Marz lvSu
Bank'Akfiea..Dir.1098

12
10
9
S
7

11.9
8.79

Berliner HandeUges.
Commers .- u. Ditc .-B.
Dsrmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - Commanäit
Dresdner Bank
Mittcld . Creditbank .
Nation .-B. k. Deutachi.
Oesterr . Kreait -Anat.
Reichsbank . . . ■■■

T* Vi
833 .25
2 0 .50
177 .85
891 .50
839 .00
807 .75
177 .00
193 .00

56 .37
152 .87

12
183010
10
10
5
S

"v,
12
10
250
15
25
30
5

42
IS
12

.20
15
7

106
12
14
12
S

Industrie-Aktien
551 .00
839 . 50
332 .00
373 .00
30 .00
487 .00
5 38 .00
438 .0000.00
535 .50
330 .00
303 .00
3 16.00
1000 .0
619 .00
500 .00
538 .50
242 .50
835 .00
427 .00
307 .00
1025 .0
480 .25
200 .00

Albert , Chem . Werk.
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Gea . .
Bergmann , Elektrix . .
Bad . Anilin u. Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochum er OuBatabl .
Brauerei Schultheiß .
Buden » Eisenwerke
Beton - u . Monierban.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-E!ekt.
Donneremarek -Hütte
Dürrkopp , Bielel . M. .
Dtsch . Watt . u. Mnn.
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErdSl -Qe*. .
Elberfelder Farbsnt
EschweilerBergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenir . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektro » .
Höchster Farbwerfte
Harpene ; Bergbau .
Hscdr . Auttermaaa .

00 .00
315 .50
367 .50
399 .00
483 .00
27450

Dir.00
100
so
s

15
80

12
18G8
14
1715
8

25
1412
S12

150
208
12
5‘/s20

15
18
12
320

Hohemlohewertte• • .
Rösch Eisen u. Stab«
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahfitte
Kali Aschersleben . .
Kostheini Celluloee . .
Kronprins Metallt . . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Obenetalee.Eie#nbed.

Eis.-Ind.
„ Koketr. .

Oreneteln u. Koppel
Phön.-Bergb. u.HüttePorzeUanf. Kahla. . .
Bosltaer Zuckerraff. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke. .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw,
Rhein. Matal!waren!.
Sachaenwork.
Schuekert Elektris. .
Siemens u. Halake. .
_Eiaenbahngee.
Verein. Gianzatott-F.
Varziner Papierfabr.Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter-Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellst offWaidhof . . .
Hamb.-Araer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
NorddeutscherLloyd
Schalttung-BUenb. . .
Türk. Tabakregie. . .
Otavi Minen. . . . . . .

GenusacbeiiM»»»«

mv.
251 .85
731 .30
435 . 30
181 .63
339 .00
335 .03
849 .03
809 .7 3
500 . 30
305 . 00
833 .00
5 50 . 33
23 .83
273 . 56
473 . 30
477 . 00
3 5 5. 50
5 r 0. 30
3 13,30
830 . 03
433 . 50
430 . 33
311 . 30

00 . 30
3  >3. 33
824 . 30
877 . 30
131 . 30
85 3. 03
540 .00
333 .00
335 . 33
434 .75
483 .35
183 .37
303 .03
13 3. 35
362 .00
975 .00
34000
327 .00

Wagner. Wie die „Dosf. Zig." schreibt, blieb der Sturm
des Publikums aus. der Drang ms Frei« beftanid. zumal
autzer den Schaulrielern Fritz Ebers und Ernst Gronau, die
mancherlei Persönliches stifteten. bemitleidenswerter
Dilettantismus benscht«. ^ „„ _ ^ „ , „

Bildende Kunft und Musik. Der Genremaler Professor
Karl -Seiler  Mi. 74 Jahre alt . in München gestorben. Ge¬
boren in W i e» b a d e n. machte er sein« Studien besonders
bei Professor Rauvv an der Münchener Kunstakademie, und
Diünchen ist von da ab seine zweite Heimat geworden. Vor¬
übergehend übte er auch in Berlin eine Lehrtätigkeit aus.
Seine Spezialität waren Rokokointerieurs mit entwrechen-
der Figurenstaffage. Seine Arbeiten wurden viel reprodu¬
ziert. Viele Bilder von ibm befinden sich in vrivaten und
öffentlichen Galerien, so auch in Leipzig und Dresden. —
Professor Bernhard Dessau,  der A> Jahre bindurch erster
Konzertmeisterder Berliner  Staatsoverkavelle gewesen

feierte seinen 60. Geburtstag. Dessau ist in Hamburg
geboren, im Haag aufgeMchsen und hat seine « tudien bei
Schradieck. Joachim und Wieniawsli betrieben. Er ist auch
als Komponist mit Konzerten für sein Instrument hervor¬
getreten. — In K ön i g s b e r g hat sich eine G. m. b. S . ge¬
bildet rum Betrieb der Over im Staatstbeater . Geplant
sind 22 Overnabende monatlich, der Rest verbleibt dem
Schauspiel der Volksbühne. Zum OverEeiter wurde Direk¬
tor Ludwig Hertz er ernannt. — Die schon seit längerer
Zeit gevlante Einrichtung eines Teils des früheren, grotz-
herzoglichen Schlosses als Museum soll, wie aus Weimar
gemeldet wird, nunmehr durchgefuhrt werden. Die kunstge¬
werblichen Sammlungen des Museums am Karlsplatz werden
im alten Westflügel des Schlosies untergebracht und zugleich
durch Gegenständ« aus dem Besitz des früheren Grohherzogs
ergänzt werden. — Sans Pfitzner  bat ein O rat  o r i um
nahezu vollendet. Das fast abendfüllende Werk wird im
nächsten Winter seine Urauffübrung in Berlin unter Furt-
wängler erleben. -- Bei der Staatsoper zu S e l s i n g s o r s
wurde die erste Aufführung der „Z a u b e r f l ö t e' in finni¬
scher Sprache bei ausgezeichneter Einstudierung unter Franz
Mikoreys musikalischer und Direktor Hermann Euras szeni¬
scher Leitung mit BegeMerung avfaenommem

Wissenschaft und Technik. Wie aus Prag  gemeldet
wird, findet dort zu Ostern ein grotzer internationaler
Gtudentenkongreh  statt , bis ietz« sind Delegierte von
22 Rationen gemeldet. — Dir Handelskammervon Paris
beMotz. den salultativei, Unterricht des Esperanto  in
von Handelsschulen einzuführen. — Der Deutsche
Lehrerverein  hält sein« diesjährige Lehttrversammlmm
vom 10. bis 18. lä in Stri -ttga r t.

Der Markkurs im Ausland,
mz. Mainz. 2. März. Die Rückwirkuas des Verlaufs der

Londoner Konferenz auf den Valutamarkt war tmtarhch
vorauszusehen : ' jedoch ist festzustelleu . daß die Ab-
Schwächung der Mark heute verhältnismäßig nur sehr ge¬
ring war . was dahin gedeutet werden könnte , daß noch
Hoffnung auf das Zustandekommen einer friedlichen Ver¬
einbarung möglich wäre , eine Hoffnung, die allerdings
nach den Havasberichten aus London auffallen muß- In
Amerika ging die Mark heute uro . etwa drei Cents (bei
Beginn ) zurück , in Zürich  war 'die Ermäßigung genug-
fügte <9-60 nach 9.72). in Amsterdam  auch nicht erheb¬
lich '<4.65 nach 4.77). in Stockhol  m trat überhaupt keine
Veränderung ein <7 20). in Paris  ging die Mark aiwh nur
um V« Cent, bei Beginn zurück (22.25) und nahm bis Börsen-
srhluß sogar wieder eine kleine Aufwärtsbewesrung (22.37 )-
Auch in Berlin  waren die auslänthschen Zahlungsmittel
nrn- unverhältnismäßig geringfügig höher , Brüssel erradhte
IO1 Punkte mehr (470). Italien 5K (231). London 7 (244V4).
New York 2 (63). Paris 9 PnnktgJ451V_

Wei Ierberlclil e.
Meteorologisch « Beobachtungen der Stait Wlesbsffe«.

2. März 1921-
7 Uhr 27
morf «iu

2 Dhr 27
nachm.

S Uhr 27
absniis Mittel

786.9 753.9 753. 7 V34.S
767.« 764.3 764.2 762 3
—24 8.5 11 3.7

3 8 5.8 22 42
98 70 84 84.0

still still W 1 —
— — **•**

<raak ( anf0 °“ - Normalschwere
"(Sk ! anf Aem Meeresspiegel
Th*nuo !ö©ter (Colslm ) . . . »
Dianetaptnmmg (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozeite)
Windrichtung . . . . .. . . •
)iicdcrtehiag8hdh9 (Millimeter)
Sechste Temperatur (Cciciuc): 10.3. ^ Niedrigste Temperatur : —&!•

Wettervoraussage für Freitag , 4 . März 1921
won der Meteoroiog . Abteilung des Phyaikal . Vereins au Frankfurt a. 3L

Bedeckt , geringer Regen , mild , Südwestwinde.

Unvergleichbar
zur Vorbeugung von Erkältungen,
Halsschmerzen, Heiserkeit , Lungen-
Erkrankungen , Grippe, Influenza,
Asthma ist die antiseptisdie Wirkung

der eckten

Valda-Bonbons.
Eine Schachtel

faida
macht sich reichlich bezahlt . Achten
Sie aber genau auf den Namen
VaSda und die Schutzmarke
Sdilangenbändigerin , welche auf

jeder Schachtel angebracht ist
Zu haben in allen Apotheken «ad

Drogerien.
Chefs, Chemische Fabrik, Siegboff.

F174

QU rllxR»-Aussa»« umfaßt 9 Sekten.
vauptfchrtstleit« : S- Sektfch.

Beantro orflM für b*n patitif<b*n Xrif■ ff . cri ffbf Uen
fioitmwtciLiJ . « .' Günther : für den lokalen und provlnzi-llen £&
W Lenckitssital und Handel: W. Etz: für d,° \tauu 3sn uns »iitiarreeu»
VoBie Dornauf.  timt ’« in Werda »e,i.
jsymf Bl »ttffCng betü . 6i >eHe nber , 'Uden  Hafbuchbmck«« t ü»

Cwartt te ati «t firtirtttlrknn a II  M».1 JU&fe



Bon heute ab rammen

29606 Pfund
in. allen Größen

und Ausführungen.

„Hansa"
Büro-

Einrich ungshaus
Bahnhofztr . 8.

prima füge Ware
zum Brr au?

soweit Vorrat.

Sette 4. Donnerstag , 3. Marz 1921.

Einmaliges Angebot , da nicht si@ch §iefes *hai l>!

»Borueo -Import !■

Feinster Borneo -Deoker mit Brasil -Havanna -Einlage gS $ ?|
in Kisten zu SO Stück . . . . . . . . per Stück Mb . » W

llßtftP ünCCfaffnttTt tun* ßllüflfSII Diese Zigarre ist außergewöhnlich preiswert u.
JIGIUG yu ^ UiCUS kann in Farbe nur unsortiert geliefert werden.

Postversand bei 200 Stück franko.

Tabak-Fabrikate H7sMSt ® ! ®Seidel Wilhelmstr. 58.

z . Z. bestes u . billigstes Nahrungsmittel 1 ™
Aus heute frlsth eingetroffener Waggonladung
empfehle für Freitag und Samstag zu nachstehenden

aiiBerordenflldi billigen Preisen

MM * - . » - fc. . . . - - . M . * « . n
QlZm Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . - Nr. 184.

Bodenwächs, Sa Sa, geruchlos
(für leere Dosen vergüte 2 Mk .)

Erogerle C ^ c ' e , Taunusstraßs 5. Fernruf 6331.

SeLbstgeferL. pv.  Lsderwaren
Damentafchsn , Portemonnaies

Brief - und Zigarrentaschsn empfiehlt
Georg Mayer , Mehlstr . 9, Part.

1' Kein Laden! I. Etage!

; ; Große Auswahl solideri;Herren' Stoffes
' ; für Anzüge und Kostüme

zu äußerst günstigen Preisen.

::Ein Fosleu Sustu fcißkurreuzlos hillii.
! SICHEL
| Michslsfcerg 16. HochstäitsnstraQs 17,1. Etâe. jj

Allen voran!
D« n« nsolilei»
Herrensohfen
la Kernisder, srstkl. Verarbeitung, sofort. Bsdienung.

T KSeugasse 3, Reinmann.

fov ir  vulkanisierte Kutodselten , ferne"
ZsSingumm , fnnzös . und engl . Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERÄL
Fi ' iale Wiesbaden

Botzheimer Straße 105 . — Tel . 5010.

Erkels
hellg . Kern seiie,

depp . St . . . Mk . 4 . 50
■weiße Kernseife . . Mk. 4 .50
Seifenpulver . . Pfd. Mk. 2 .90
Schmierseife , dunkel Ia Qualität
Schmierseife , hell, Ia Qualität
Weisse Schnitzel -Seife : s :

Stets wieder vorrätig.

Gustav Erksl, Seifenfalsr.,
Lanwasse 17.

!a Kernseife
Doppelstück , 300 gr

nur trockene Qualitätsware.

MLO. GruM *E[*s fl.
2199.

Bastard -Rüben
< uttirzuckerrüben)

verkauft per Ztr. 8.— Mk. (Fuhre billiger).
H. Birck, Schierstein , Lehrftratze 33.
Bestell , werden hier angen . MauritiuSstratze 12, Laden.

. ..
clede Doms , die gute Arbeit zu schätzen mslö.

übergibt ihre

!Küte 2um färben und fassonieren
meinem modern eingerichteten 5abrikbetrieb.

s -r ■ .  9T (odeilformen in unerreichter ‘Ptusroahl . ■■■■. g t

<Ber!ho !d 3Cöhr, SKutfobrik,
'Rnnahmesielle ßanggasse 7.

- ' 1986 *-
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Billiger Seefisdiverkauf
Freitag auf dem Kcrkfe.

Künsti.Zähne
aus bestem Friedens¬

material.
Gebißumarbeitungen.
P.eparaturenan einem
Tage . — Sp zialität:
Kronen und Brücken
aus 22 u 20KaratGold

Haltbare
Plombierungen
Zabnschmerzbcseitig.

Schild ! teils.
Zahn - und Wurzel¬
ziehen mit lok . Be¬

täubung.
Für Minderbemittelte

Preisermäßigung.
Auswäitige Patienten
werden nach Möglich¬
keit an einem Tage

behandelt.

Lanks, Dentist
La'ggasse 16:: Tel. 51
gegenüber Schützen¬

hof -Apotheke.
Sprechstunden : 10—1

und 2—6.

MMW
trocken, fein gefraleen.
Sack 8 Mark frei Haus.
Scheitholz und Taunen-
SLeibenholz . ied . Quant .,
loaerr trocken.

Weimer , Lckdwiaftr . L.
Televbon 2614.

Lentss

Schwarzwäidar 1856

hm ir
WasserZws! ein

MarburgFr
Likörfabnk

Rfeugasse

Sahne - HIHch , *V50
große Dose ■ .

Mestle ’s Voll - S» 50
milc i , gr . Dose

Kond . Voll - f | | 00
milch , ge'z. '

Reinh . Göde ' , Michcls-
borg 23, Ecke Schwalb . Str.

M MK. 2.50, Ausseirailt Jtk.3.50
.. 2.00, „ 3.00
» 1.75, ,» . 2.50

Tsinstea Kordsee-Cahliati i,“
frima 3sland-eaWiaa LT,
frisa feilen Seelachs
Prima großen Sehellfiseh.L k«, .. „ ..... „
Große Seetseiplinge(Merlans) MK. 2.50, SratscheHfisehs.. 2.00

Ferner : Feinste ÄngeSsdsellfisdse , iS.  Seehecht , Heilbutt,
Steinbutt , Schollen , Rotzungen , Limandes.

Lebende Spiegelkarpfen , Schleie , Aale,
Rheinzander usw. zu billigsten Tagespreisen.

Geräuilierte Schellfische . . . Pfund Mk. 4 .00
Große süße Fettbückinge . . . Pfund Mk. 4 .50

Alles andere frisch , gut und billig in:

Hauptgeschäfts
Grabensiraße 16.

Telephon 778.

Zweiggeschäfte i
Bleichstr . . 6, Klrchg . 7

Wiirthstr . 21, Uotzh . Str . 58
Zietenrngö , Köder tr . 3.

Hllnd-Mge
für Garten - u . Kleinland-
wilMafts - Besitzer . 3 D.
R . G. M . Vorstehende,
äußerst gewinnbringende
Erfindung , die ein unbe¬
grenztes Absatzgebiet und
womit ein enormer Ge¬
winn zu erzielen ist. ist im
Lizcnzwege durch den Er-
sinder in allen Städten
on einschlägige Fabriken,
wichtige Schlosser - oder

miedemeister zu verk.Sckm
L indernagel . Erfurt.

Roonsir . L9a. F103

HIB»
UM-

fiintnea
sofort konkurrenzlos billig
nur durch Svez . Facharb.

Suezial -WeEattc

MW & GO.
3 Mauritiusplatz 3.

Mm johaimfOofe
Fischhalle Ellenbogengasse 12.

Fernruf 453. Gegründet 1886.

Seefiidael
heute das billigste

Nahrungsmittel1
| Jeder Haushalt sollte diese billige Ein-
| kaufsgelegenheit in weitestem Maß:
iausnutzen , zumal in nächster  Zeit
| wieder höhere Preise eintreten werden. I

Freitag und Samstag
gipaile Ztifftihpeul!

Unter anderen:

Frische grüne Heringe
selten schöne W »re Q QK

Pfand nur

ia Cabiiau i.
‘ nar f/.k. 3 «— öas Pfond

Oolslbarseii chneKspfj
nur!M. 2 -ZQ das Pfund

Elftes übrige billigst!
Beaeiiten Sie im eigenslen Interesse

meine Schautensterangebote!

Räucherfisch©
| zur Zeit das billigste und gesündeste Essen!

MakreibüGkingeM
! feinste fette Sorte . Pfd . « 8

Xieier Fettbückinge Pfd. S .—
jBratbückinge St.Mk.S.»,6S1.5.5Ü

Ochsenmaulsalat
j in bester Qualität 1 Fertig zum Gebrauch

l - l’fd . -Dos * 7.—, ausg w igcn »/« Pfd . 2.25 I
Für Hotels , V\ irte und Wiederverkäufer

in 9 Pfd . -Dosen billigst.

FIscSi-Marinaden! — Fischkonserven! |

Salz- und VollheringeI
Bekannt billigste Preise!

Vorteilhafte Einkanfsqaelle
für Wiederverkäufer.

i ^ ^ schöne Deijins, etwas anc
8 billigst. Julius Laltman
■w' Schiersteiner Straße l , II ©h

MtzsiiftiuW mm  kchssi
DlirchersLr. 38. — Tcleph . 5222.

Aettagu. eamtilg gr.b'LCeesllihvörMs
Große Merlans 2.5», grüne Heringe 2.25,
Seelachs im Ausschn. 3.—, Lengfisch im Aus-
schn. 3.—, Cabliau im Aus chn. 4. —, Seehecht
im Ausschn . 6. —, AngelscheUsisch, ' groß mittel
5.—, groß 8.—, Heilbutt im Änsschn. 10.—,
groge fette Sützbückinge 4.5S, echte Mieler
4.5V, ger . Seelachs 5.—» ger . Rochen 4.—.

Mache besonders darauf aufmerksam , daß ich
stets nnr erstklassige Nordseeware führe.
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